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« r. 107 . Post-ZeitungSliste 849. Karlsruhe, Mittwoch den 9. Mai 1900. Telephon -Rr. SS. 16 . Jahrgang .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 7. Mai .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse ".)
Zkostdampfernovelle .

Abg. Brömrl (freist Ber .) meint , einerseits begeistere man sich
für überseeische Weltpolitik des Reiches, anderseits aber wolle man ,
sobald es sich uni reale Fragen handelt, von Welkpolitik nichts wissen.
Der Unterstützung stehen große Gegenleistungen gegenüber ; man
solle dem Unternehmen nicht noch mehr Erschwerungen auferlegen .
Er stimme gegen die Resolution .

Abg. Dr . Arendt (Rp.) : Die vaterländischen Produkte müssen
lebensfähig erhalten werden.

Abg. Bebel (Soz.) weist darauf hin , daß eine Maßregel die
andere aufhebe. Me Flotte sei ein Handelsschutz, aber die Mittel
für die Flotte sollen durch Beschränkungen des Handels und Be¬
steuerung der Schifffahrt aufgebracht werden.

Abg . Dr . Müll er - Sagau (freist Dp .) : Wenn die Resolution
einigermaßen weitgefaßt sei, so schließe sie diejenigen Verkehrsgüter ,
die bisher die Hauptfracht der Dampferlinie gebildet haben , ans.
Fasse man sie enger, so sei sie überflüssig.

8 1 wird hierauf augenommen , ebenso der Rest des Gesetzes
und der Resolution .

Es folgt die Weiterberathuug der Unfallversicherungs¬
novelle bei § 76 (Aufnahme in ein Jnvalidenhans anstatt der
Rente).

Abg. Alb re cht und Genossen beantragen, Aufnahme in ein
Jnvalidenhaus nur soweit eintrcten zu lassen, als die Rente 300 M.
nicht übersteigt.

Abg. Fischer (Soz .) begründet den Antrag.
Geh . Rath Caspar bittet, den Antrag abzulehnen .
Die Kommissionsfassung wurde hierauf angenommen und der

Antrag Albrecht abgelehnt .
Abg . Frhr . v . Richthofen -Damsdorf (kons.) beantragt einen

§ 7 e, wonach Gewohnheitstrinkern unter Umständen die Rente in
Naturleistungen zu gewähren ist .

An der Debatte betheiligten sich die Abgg . Opfergelt (Centr.),
Fischbeck (freist Bp .) und Dr . Lehr (ntl .).

Der Antrag Richthofen wird abgelehnt .
8 8, 8a und 8d , die das Verhältnis der Berufsgenoffenschafte »

zu den Krankenkassen, Armenverbänden u. st w. regeln , werden in
der Kommisstonsfassung angenommen, ebenso § 9 und § 10 , letzterer
mit einem Zusatzantrag Roesicke - Dessau , daß bei der Aufbringung
der Mittel ein eiuhnllicher Mindestbetrag zuzulassen ist. Ferner
wurden angenommen die §§ 10 a, 10 b , 10 e , die die Reservefonds
betreffen , diese sämmtlich in der Kommisstonsfassung .

Morgen 1 Uhr Wetterberathung; vorher Rechnungssachen.
Interpellation Graf Schwerin -Loewitz betreffend Privattransitlager .

Schluß gegen 6 Uhr.

Badischer Landtag.
2. Kammer .

/ ch Karlsruhe , 7. Mai .
72. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 4^ die Sitzung .
Am Regierungstisch: Minister von Brauer und Regierungs¬

kommissäre.
Präsident Gö nne r : Meine Herren ! Auf unseren telegraphischen

Glückwunsch, der mir anläßlich der Großjährigkeitserklärung des Kron¬
prinzen an den Grotzherzog richteten , ist von S . K. Hoheit folgende Ant¬
wort eingetroffen : Mit großer Genugtuung habe ich den Wunsch der

zweiten Kammer erfüllt und deren Glückwünsche zu deui bedeutungs¬
vollen Feste dem Kaiser und dem Kronprinzen übermittelt . Seine
Majestät antwortete mir darauf : Von tiefem Danke erfüllt bitte ich
Dich den Dollmctsch meiner Gefühle der Zweiten Kammer gegenüber zu
sein. Ich freue mich , daß die Kammer von dem schönen Feste , das Gott
meinem Hause bescheert hat, so warmen Antheil nimmt. Ich bitte Dich ,
der Kammer meinen Dank und des meinen Sohnes auszusprechen. Ich
übermittele diesen Dank, indem ich gleichzeitig meiner Befriedigung
Ausdruck gebe, daß ich an diesem bedeutenden . Schritte des deutschen
Kronprinzen in das Leben Theil nehmen konnte, der an diesem Festragc
von Souveränen und Fürsten und den Vertretern aller Staaten umgeben
war. Friedrich, Großherzog.

Es wurde darauf in die Tagesordnung , Fortsetzung der Berathung
des Eisenbahnbudgets, eingetreten . Der Berichterstatter

Abg . Wilckens (natl .) kam in seinem Schlußwort auf die Ver¬
hältnisse der Main-Neckarbahn zu sprechen und bemerkte, daß er von
den Zahlen, die der Minister mit Bezug auf den Jnstradirungsvertrag
bezw. dessen Mrkung gemacht hat , befriedigt ist. Die Budgetkommis-
fion hat sich mit den Mittheilungen des Ministers beschäftigt und ist fr
der Ansicht gekommen, daß eine Aenderung der Verhältnisse der Main-
Neckarbahn nur mit Zustimmung der Landstände geschehen kann. Eine
Entscheidung ist aber erst zu treffen, wenn bestimmte Vorschläge gemacht
sind. Es ist auch die Frage der Perronsperrc erörtert worden. Für
diese Maßregel ist im Hause keine Sympathie vorhanden. Man könnte sich
nur dann entschließen , sie einzusühren , wenn statistisch nachgewiesen
würde, daß dadurch eine Sicherheit des Personals gegen Betriebsunfälle
geschaffen ist. Der Verlauf unserer Debatte war ein befriedigender.Es herrschte auf allen Seiten eine erfreuliche Uebereinstimmung und wir
dürfen daher hoffen, daß alle Dinge, auch die Tariffrage, von der Re¬
gierung einer befriedigenden Lösung entgegengeführt werden.Es folgte hierauf die Spezialberathung .

Abg. R o h r h u r st (natl .) ersuchte die Verwaltung , die Anfangs -
löhne der Güterarbeiter in Heidelberg zu erhöhen .

Abg. Blümmel (Centr.) hielt es für wünschenswerth, daß die
Rangierer freie Dienstmäntel erhalten.

Es wurden sodann sämmtliche Positionen in Ausgaben und Ein¬
nahmen der Eisenbahnbetriebsverwaltung genehmigt .

Darnach wurde folgmder Antrag angenommen :
„ Die Kammer wolle die Petition wegen Verbesserung der Zugs¬

verbindungen auf der Strecke Meckesheini-Neckarelz der großh. Regierung
empfehlend überweisen .

"
Das Budget der Bodenseedampfschifssahrtsverwaltungwurde nach

kurzer Debatte, an der sich Abg . Hug (Centr.) , der verschiedene Wünsche
seines Bezirks vertrat , Generaldirektor E i f c n l o h r und der Bericht¬
erstatter Wilckens betheiligten , genehmigt .

Darauf erfolgte die Berathung über den Antheil Badens am Rein¬
ertrag der Main-Neckaretsenbahn.

Abg . Mülle r-Weinheim (natl .) kam auf die bei der Main-Neckar¬
bahn herrschenden Zustände zu sprechen. Diese Bahn steht nicht auf der
Höhe der Zeit, trotzdem der Verkehr sich bedeutend gehoben hat. Ich muß
hier auch auf die Unzulänglichkeit der Bahnhöfe auf dieser Strecke , be¬
sonders des Bahnhofes Weinheim , zu sprechen kommen. Geklagt wird auch
darüber , daß an der Main-Neckarbahn zu wenig etatmäßige Beamte
angestellt sind. Dann wurde es als unrichtig empfunden, daß die Babn-
vorsteher von Weinheim und Friedrichsfeld nicht landesherrlich angestellt
sind . _

Ein dringender Wunsch geht dahin, daß auch für die badischenStationen der Main -Neckarbahn das Kilometerheft eingeführt wird .
Sehr geboten ist auch eine bessere Zugsverbindung nach Heidelberg bezw .
Karlsruhe . Die Main -Neckarbahn ist nicht so ausgestattet wir die badi¬
sche Bahn und es kann daher auch wünschenswerth erscheinen , wenn das
derzeitige Berhältniß der Bahn gelöst wird und die betheiligten Staaten
ihren Theil zurllcknehmen.

Minister von Brauer : Ich kann es Niemandem übel nehmen ,
wenn er den Wunsch ausspricht. Baven soll seinen Theil der Bahn zurück-
nehmen . Man muß nun abwartcn, wie die Dinge sich entwickeln. Mit
der Einführung der Kilometerheste werden wir keinen Erfolg habe«, so
lange die Main-Neckarbahn gemeinschaftlich ist . Die Zustände auf ver¬
schiedenen Bahnhöfen sind unzulängliche ; ich hoffe , daß es uns bald mög¬
lich sein wird , die Zustände auf dem Weinheimer Bahnhof zu bessern.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde dieses Budget
und danach der Nachtrag zum Eisenbahnbetriebsbudgetangenommen.

Es wurde sodann in die Berathung der vorliegenden Petitionen ein -
getreten.

Abg. W i l ck e n s (natl .) : Ich kann als Berichterstatternur auf da-
verweisen , was ich schon eingehend bei meinem Berichte zu Anfanä der
Berathung über das Eisenbahnbudget ausgeführt habe . Die Kommission
hatte nichts anderes thun können, als die Petitionen von Eisendahn¬
beamten und Eifenbahnbediensteten , insoweit sie sich ans den Gehaltstarif
beziehen , der Großh. Regierung zur Kenntnitznahme als Material für die
in einiger Zeit , voraussichtlich im Jahre 1904, bevorstehende Revision des
Gehaltstarifs zu überweisen . Der Wohnungsgeldtarif soll bekanntlich
schon mit Wirkung vom 1 . Januar 1902 im Sinne einer erheblichen Er¬
höhung der betr. Sätze revidirt werden , wodurch die ökonomische Lage
vieler Eisenbahnbeamten alsbald eine wesentliche Verbesserung erfahren
wird .

Abg. Wacker (Centr.) : Ich bin beauftragt, NamenS meiner politi¬
schen Freunde in wenigen Worten unseren Standpunkt darzulegen. Wir
sind einig in der Beuriheilung der Dinge um die es sich hier handelt Und
wir therlen den von der Vudgetkommission vertretenen Standpunkt . Der
Beruf des hier in Frage kommenden Personals ist ein anstrengender,
mühevoller und verantwortungsvoller und wir haben daher auch Grund,
den berechtigten Wünschen dieses Personals mtgegenzukommen . Die
Fragen, welche durch die Aenderung des Gehaltstarifs geregelt werden
können , müssen zurückgestellt werden. Wünschenswerth ist es aber, daß
sonst die Verwaltung bezüglich der Besserstellung möglichst weitherzig sein
soll . Ich glaube, wir dürfen zur Verwaltung das Vertrauen haben, daß
sie in dieser Beziehung das thut , was nöthig ist . Den Wünschen auf etat¬
mäßige Anstellung, wir sie Bremser wollen, sollte, man nicht entschieden
ablehnend gegenüberstehen , vielmehr sollte der Staat in der Fürsorge für
das Arbeiterpersonal die gleichen Wege emschlagen wie die größeren
Städte . Das Personal unserer Eisenbahnen darf es mit Freuden be¬
grüßen , daß bezüglich des Wohlwollens für dasselbe in der Kammer eine
Meinungsverschiedenheitnicht besteht.

Abg. Fieser ( naty : Ich stehe im Wesentlichen ganz auf dem
selben Standpunkt , der von dem Abg . Wacker vertreten worden ist . Eine
gewisse Berechtigung in dem Bestreben nach Bs fferstellung ist vorhanden,
und das Eiscnbahnpersonal ist dieser Besserstellung auch würdig . Die
Aufwendungen für das Beamtenpersonal sind bedeutend gestiegen .
Daraus ersteht man, daß eine Besserstellung durch die Erhöhung des Ge¬
haltstarifs eine sehr wichtige Frage ist , die man nicht einfach auf diesem
Landtage erledigen kann. Uebrigens sind die Bediensteten auch dieses
Mal nicht ganz mit leerer Hand ausgegangen . Es fallen künftig die
Kassenbeiträge weg. Für die Eisenbahnarbeiter kann aber jetzt schon
etwas gethan werden .

Abg. F e n d r i ch (Soz .) trat für die Petition des Verbandes badi¬
scher Eiscnbahnbediensteter ein. Ich hätte gewünscht, daß man diese
Petition empfehlend überwiesen hätte.

Abg. Hoffman « (V .-P .) : Namens meiner Fraktion kann ich
all' dem meine Zustimmung geben, was die Kommission beschlossen hat .
Wir sind der Ansicht, daß die Regierung bei der kommenden Revision
allen berechtigten Wünschen Rechnung tragen soll.

Generaldirektor Eis enlohr : Ich bin in der erfreulichen Lage,
den Dank der Regierung für das in der Kammer für unser Eisenbahn -
personal zu Tage getretene Wohlwollen auszusprechen . Ich kann ver¬
sichern, daß eine wohlwollende Prüfung der Petitionen eintreten wird .
Redner kam des Näheren auf die Gehaltsbezüge einzelner Beamtenkatc-
gorien zu sprechen und erklärte , daß die Regierung berechtigten Wünschen
gerecht werde . >
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Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

9. Mai .
1783 Markgraf Karl Wilhelm Eugen , Sohn des Markgrafen

Ohristof, späterer Mitvormund Karl Friedrichs, in Durlach f .

Wsrgkönigs Höchter.
. Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten .)
(37 . Fortsetzung.)

„Du hast mir's noch immer nicht gesagt , Dora , wie Du mit
diesem Fremden bekannt geworden bist ; wo war 's denn, als Du ihn
unterwegs trafest ? " fragte Karl noch immer, mit einem Anflug von
Eifersucht .

„Ich will Dir 's erzählen , Karl , ich mein '
, ich müßt ' Dir 's

beichten, " erwiderte sie. „Der Vater hatte mich angesteckt mit seinen
Plänen und Gedanken von Reichwerden ; die Arbeit und all das Nie
arme Leben um mich her gingen Mir über den Kopf. Da wollt' ich
den Schatz suchen , weißt Du , von dem wir uns schon als Kinder er¬
zählten . der in der Tannenschlucht liegen soll, das gehört ja zu des
Baters Konzession," begann Dora und erzählte dann ausführlich die
Erlebnisse jener Nacht.

Karl hatte aufmerksam zugehört . „Du mußt mir auch mal die
Stelle zeigen, es ist doch merkwürdig , daß sie sich so von ihrer Um¬
gebung unterscheidet, vielleicht — wer weiß — ob doch noch etwas
darunter verborgen ist, wenn auch nicht gerade ein Schatz . Ich will
einmal versuchsweise dort bohren lassen."

„3?ent, sie hat noch keinmal einen Schatz gehabt," sagte die
Mütter wieder , sich aufrüttelnd aus ihrem HakbMaf . „Und der
Norwtg - raucht auch nicht hierherzukommen , was meinst Du , Karl ?
Hab 'S schon immer nicht gern gehabt ! — Aber ich denk, Kinder,
wir gehen schlafen, morgen könnt Ihr Euch noch genug erzählen,"
setzte sie, sich eche- end, hinzu.

Der junge Mann reichte ihr und Dora zum Gutenachtgruß
die Hand. „Ich komm' wieder, sobald ich kann ! " sagte er zu der
letzteren, indes seine Augen mit warmem Blicke die ihren suchten .

Schon am nächsten Tage wiederholte Karl seinen Besuch ; doch
Barns . in der Freude über -

biy zu beginnenden Bohrversuche , nahm
ihn für seine Pläne in Anspruch.

Frau Ringelmeyer hatte schon längst beschlossen , ein großes
Fest zu Ehren Norwigs zu geben , wozu auch ihre Freundinnen , die
Kränzchendamen aus der Stadt , eingeladen werden sollten. Sie
wollte dann mit ihrer littdrarischen Bekanntschaft recht prunken.
Eme große Freud« hatte sie außerdem ; schon immer war' s ihr
heißer Wunsch gewesen, mit Frau Rotland in Verkehr zu treten,
doch hatte diese in ihrer stillen, stolzen Zurückhaltung bisher alle
dahingehend « schüchternen Versuch« gänzlich unbeachtet gelassen.
Frau Ringelmstzer , obwohl sie sich

's nicht merken ließ, fühlte sich
dann immer sehr gekränkt und nahm sich jedesmal ernstlich vor,
von jetzt an die Wittwe des „Bergkönigs " durchaus zu ignoriren .
Bald aber vergaß sie diesen Vorsatz wieder und begann von nv« m
ihre zarten Fäden zu spinnen . Bis jetzt nun war 's ihr nur ge¬
lungen, Fräulein Merz damit zu umgarnen, die hin und wieder
einen Besuch bei ihr Machte , sie jedoch nur zu Gegenbesuchen ein-
lud. Endlich leuchtete Frau Ringelmeyers Bemühungen ein hellerer
Stern des Gelingens; die Verlobungsanzeige hatte auch sie erhalten,
oder eigentlich vielmehr Hr Mann , der ja zu dem Leiter des Berg¬
werks in geschäftlicher Beziehung stand . Dies machte sich Frau
Melanie ungesäumt zu nutze , stattete in geschmackvollstem Anzug ihre
Glückwunschvisite ab und ward von Frau Rotland wider Erwarten
recht fteundlich ausgenommen . Jetzt hatte sie dieser , sowie ihrem
Verlobten, Gertrud und FrauMn Merz, die hübsch gedruckten Ein¬
ladungskarten zu ihrer Abendgesellschaft zugehen lassen und war
überglücklich, als sie zusagende Antwort erhiÄt . Desto glänzender
wollte sie nun Hr Fest gestalten. Werlei hübsche Ueberraschungen
für die Gäste ersann sie, Dora mußte Hr helfen beim sinnigen Aus¬
schmücken der Räume und entzückte Frau Ringelmeyer durch die
hübsche Anordnung von Blumen und Ranken , die ihren Salon in

einen duftigen Garten verwandelten . Manches fiel ihr aber noch
ein , Verschiedenes mußte aus der Stadt geholt werden .

„Dora , Kind, fahr' Du hin und besorg mir' s , ich Hab ' ja keine
Zeit , weil ich in der Küche so tief in der Arbeit sitze. Das Mäd¬
chen kann ich auch nicht schicken , sie versteht es nicht und würde alles
verkehrt ausrichten. Mein Mann hat in der Stadt zu thun , doch
dem darf ich gar nicht damit kommen ; er nimmt den Wagen , da
könntest Du mit ihm fahren und in der Zeit , wo er seine Geschäfte
abmacht , besorgst Du die Einkäufe . Willst Du ?" schlug Frau
Ringelmeyer vor .

„ Gewiß, gern ! " erwiderte Dora.
„Dann will ich's meinem Mann sagen, es soll ihm schon recht

sein .
"
Herr Ringelmeyer hatte nichts dagegen und Dora hätte sich von

Herzen gefreut über die Fahrt , wenn nicht etwas in ihr gewesen, dds
sie beunruhigte und kränkte. Warum fjitite Norwig nicht Wort ge¬
halten und sie noch immer nicht einmal besucht ? Hatte doch Frau
Ringelmeyer erzählt, daß er schon mehrmals bei ihr gewesen sei.

So saß denn Dora Nachmittags in dem hübschen offenen Ein¬
spänner an der Seite des Herrn Ringelmeyer , der ganz vergnüg:
darüber , „daß die Dora nun auch mal im Wagen fahren dürfte, "
väterlich für sie sorgte , darauf aber , als er sich überzeugt , daß sie gutund bequem fitze , sein rothes , dickes Notizbuch hervornahm, sich in
lange Zahlenreihe vertiefte und dann und wann Hr« Hilft beim
Addieren derselben in Anspruch nahm . Er lenkte di« Zügel des
leichten Wagens selbst , gab sie auch mal Dora in die Hand, wenn er
die von ihr zusammengerechneten Summen sich notirte. Dora war 's
ein eigenthümliches , bisher unbekanntes Gefühl , so mühelos dahin¬
zugleiten und über all« Unebenheiten des steinigen D ^ es, dm sie
früher oft zu Fuß gemacht, wenn sie auch da schon Botengänge für
Frau Ringelmeyer besorgt . „Wie die Vornehmen es doch gut haben "
dachte sie. „sie brauchen ihren Fuß nicht an Steine zu stoßen , auch im
Leben nicht ; dahingetragenwerden sie über Dornen und Gestein überall das , was uns kränkt und verletzt ."

(Fortsetzungfolgt.)
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Badische Presse . mx. 107 .Abg. Kirchenbauer (w-ild) schloß sich der Auffaffmig der Kom¬mission an.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Wilckens wurdendie Petitionen im Sinne der von der Budgetkommission gegebenen Be¬gründung der Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen und dann dieSitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr. Eisenbahnbau-Büvget.

Die französischen Gemeindewahlen.
(Von unserem Berichterstatter .)

)-( Paris . 7. Mai .
Nach den bis heute Morgen ringelaufenen Berichten sind die

Gtmeindewahlen in Frankreich überall ruhig verlaufen und habenin vielen Ortschaften die republikanischen Listen mit den bisherigenVertretern die Oberhand behalten . In Paris dürfen sich hingegendie Nationalisten eines errungenen Vortheils rühmen . Von den
achtzig anstehenden Wahlen kanien fünfzig zu Stande ; über dreißigandere wird der 13. Mai entscheiden . Dreißig der fünfzig am 6 . MaiErkoreneu sind Republikaner aller Schattirungeu. elf Nationalistenund Plebiscitäre, neun Monarchisten . Bon den letzteren gehörtensieben seit Jahren dem Gcmeinderathe au. Die zwei neuen sind der
BonapartistPugliesi-Conti und der „nationalistischeKonservative " C«sarCaire. Man hat Grund zu der Annahme, daß nach den Stich¬wahlen der Pariser Gemeinderath aus fünfzig oder zwvrundfünfzig
Republikanern und achtundzwanzig oder dreißig Reaktionären oder
Nationalisten zusammengesetzt sein wird. Die meisten der
letzteren nennen sich bekanntlich Republikaner , so Galli , der
Stellvertreter Derouledes als Herausgeber des „Drapeau ",Barillier , der treue Knecht Fridolin Derouledes und Rottenführerder Metzgerkmchte, der von dem Staatsgerichtshofe freigesprochenwurde; Lepelletibr de Saint -Fargedu vom „Gaulois " und vom
„Echo de Paris "

, ein Nachkomme des Konventmitgliodes Graf
Lepelletier de Saint -Fargeau , der für den Tod Ludwigs XVI .
stimmte und am Tage der Hinrichtung des Königs von seinem
Kollegen Paris in Erfüllung eines Gelübdes getödtet wurde;Gaston Mery von der „Libre Parole"

, der in Geisterseherei macht,der Henriette Couesdon bei ihrer Wahrsagerri als Cornack diente
und nachher einen neuen Wallfahrtsort in der Nähe von Caen zugründen suchte, wo ein Bauermädchrn Erscheinungen der heiligenJungfrau hatte, bis die Geistlichkeit mit dem Unfuge aufräumte,und endlich drei weniger bekannte Persönlichkeiten : Duval-Arnould,Ren6 Piault und Jousselin. Unter den bisherigen Vertretern von
Paris im „kleinen Parlament" befindet sich auch Louis Lucipia, der
letzte Präsident des Gemeinderathes . Die Sozialisten behalten alle
ihre Sitze schon jetzt oder sind ihrer Wiederwahl am 13. sicher.Die Nationalisten sind außer sich vor Entzücken über die
gestrigen Wahlresultate . Die „Patrie" bringt in ihremUntertitel ein „Hoch auf Paris " aus und zweifelt keinen Augenblick,daß die Mehrheit des Pariser Gemeinderathes eine nationalistische
Färbung haben wird. Der neue Gemeinderath des Mertels Roche -
chouart (9. Arrontissvment) , Barillier , erhielt heute eine PaulDeroulede und Marcel Habert gezeichnete Depesche aus San -Se -
bastian mit Glückwünschen zu seinem schönen Siege . Das gleicheGlück wurde auch Henri Galli zu theil.

Die Provinz scheint im allgemeinen anders gestimmt zu
haben , als die Hauptstadt. In Angoultzme z . B -, wo Derou¬
lede Abgeordneter der Stabt ist und einen starken Anhang hat, istder nationalistische Gememder'ath durch einen republikanischen er¬
setzt worden . In AI a i s (Gard) wiederum wurde der Maire derStadt , der royalistische Abg. de Ramel, einer der Freigesprochenendes Staatsgerichtsprozesses, nicht mehr in den GemeiNderatih ge¬wählt. In Lyon , der zweiten Stadt Frankreichs, wo die Sena-
tcrenwahlen neulich auf einegewisse Sympathie für die national¬
istische Richtung schließen ließen , drang die republikanische Liste
unbeanstandet durch. In Bordeaux ist es aus mit dem be¬
rüchtigten „Pakte" zwischen den Monarchisten und den Revolu¬
tionären, welcher der Stadt eine buntscheckige Vertretung gegebenhatte. Die republikanische Konzentrierung erlangte gestern die
Oberhand. Der Vergleich zwischen jetzt und de n Tagen des Bou-
langismus bewährt sich auch hier . Paris hatte sich im Jahre 1888
einen vorwiegend boulantzistifchen Gemeinderath gegeben, währenddie Departements sich gegen die politische Sekte erklärten, welche
Frankreich eine Diktatur geben wollte , deren Folgen unabsehbarwaren. In A l g i e r drang fast allgemein die a n t i s e m i t i s ch e
Wahlliste durch. In Blidah siegte die republikanische Liste. In
Algier selbst wurden fast die ganze Nacht Kundgebungen veran¬
staltet. Doch ereignete sich kein ernsterer Zwischenfall . Dagegenwerden aus C o u l o n und Romans (Drome) R uhestör -
ungen gemeldet.

' ^ Deutsches Reich.
* Das Kaiserpaar und die beiden jüngsten Kinder

reisten gestern, Montag , 5 Uhr 20 Min. Nachm , nach Urville
ab. Am Bahnhofe waren anwesend : die Prinzen August und
Oskar, das Prinzenpaar Heinrich , das Großherzogspaarvon Baden sowie der Herzog von Jork.

Vermischtes .
bck Berlin , 7. Mai. In der heutigen Vormittagsziehung der

preußischen Klasse n- L o t t e r i e fiel ein Gewinn von 200 000
Mark auf die Nr . 146300 .— Köln , 7. Mai. Gestern Abend bei Eintritt der Dunkelheit
nahm die Torpedodivision Signalmanöver und Beleucht¬
ungsexerzitien vor. Es war ein bewunderungswürdiges Schau¬
spiel. Die an den Rhein grenzenden Straßen waren dicht mit
Menschen besetzt .

— Aachen, 7. Mai. In den südlich von Aachen gelegenen
Waldungen der Gemeinden von Rötgen, Walheim, Eupen und
Kettenis, sowie in den fiskalischen Waldungen wüthet seit gestern ein
furchtbarer Waldbrand . Ein starker Wind führt das
Feuer über di« Brandschutzgräben , die Landstraße und die Eisen¬
bahndämme hinüber. Die ins jetzt brennende auf 1000 Morgen ge¬
schätzte Fläche gehört hauptsächlich zu den Oberförstereien von
Aachen und Rötgen. Zwei kriegsstarke Kompagnien vom 40. Jn -
fanter '

eregiminte sind zur Brandstätte abgerückt.
= Wie«, 7. Mai. Die „N. F . Pr ." meldet aus Prag : DasGutachten der Prager medizinischen Fakultät , auf das der ObersteGerichtshof die Kassierung des Urtheils im Polnaaer Mord -prozcß stützt, geht dahin, es sei ausgeschloffen , daß der Agnes HruzaBlut zum Zwecke irgend einer Verwendung entzogen worden sei. DasBlut des Körpers sei vielmehr in den Kleidern und Haaren in der Blut¬

lache, sowie im Körper selbst aufgefunden worden. Das Gutachten be¬
zeichnet die That als einen sexuellen Mord .— Paris , 7. Mai. Auf der Westbahn ereignete sich gesternAbend zwischen Sevres und Chaville . wo an der Stelle eines
niedergeriffenen Gefängnisses große Arbeiten vollsührt werden , ein
Eisenbahnunglück . Ter Expreßzug 19 F , der von Paris
Nach Brest um 8% Uhr den Bahnhof Montparnasse verläßt und
gestern mit Reisenden und nach Brest zurückkehrenden Seeleuten
und Soldaten Merfüllt war, entgleiste infolge einer durch anhalten¬den Regen am Nachmittag verursachten Bodensenkung . Der Po ft -
gug 19, holte den Expreßzug sin und fuhr auf ihn auf .

* Der „Nordd . Mg . Ztg. " zufolge empfingKaiserFranzJosef am Samstag Nachmittag den Reichskanzler in Privat
audienz .* Der „Nationalzeitung " zufolge wird die Abtheilung Berlin
der deutschen Kolonialgesellschaft in der fürdenl . Juni
bevorstehenden Generalversammlung beantragen, zu den Kostender Beendigung der Vorarbeiten für den Bau der ostafrikanischen Eisenbahn Dar-es-Salaam nach Ukome das Ver¬
mögen der Gesellschaft bis zum Betrage von 100,000 Mark
zur Verfügung zu stellen

Anr HroßjährigLeit des Kronprinzen .
— Nerkin , 7. Mai. Der „Reichsauzciger " meldet : Di«Kaiserin Friedrich ließ demKronprinzen zur gestrigen Feierdie , Huldigungsadresse der Stadt Berlin, von MenzelsHand geschmückt, überreichen, »lit der Berlin ani 18. Oktober 1849dem Kaiser Friedrich , dem damaligen Prinzen Friedrich Wilhelm ,die Glückwünsche zur Mündigkeitserklärung darbrachte .Eine Sonderausgabe des „Militär -Wochenblattes " gibt bekanntDer Kronprinz ist ä la suite des Grenadierregiments Kronprinz1. ostpreußisches Nr. 1 gestellt worden . Generalleutnant v . Deines

ist von seiner Stellung als Obergonverneur des Kronprinzen ent¬
hoben und im Perhältniß als Obergonverneur der übrigen Prinzen-
Söhne bis auf Weiteres belassen worden. Oberleutnant Frhr. v. d.Goltz ist von seinem Derhältniß als Militärgouverneur des Kron¬
prinzen enthoben und gleichzeitig zu dessen zweitem militärischen Be
gleiter ernannt worden.

Bei dem Diner, das der Chef des preußischen GeneralstabesGraf Schliessen gestern dem österreichischen Generalstabschef ,dem Feldzeugmeister Baron Beck gab . brachte er einen Trinkspruchauf die Waffenbrüderschaft des österreichischen und deutschen Heeresaus, die im Ernstfälle ihre Probe bestehen werde. FeldzeugmeisterBaron Beck trank auf das Wohl der deutschen Armee und sagtel. „Ff. Z."> er wolle den Gedankerrgang seines Borgängers dahinerweitern , daß er auch die Tapferkeit der italienischen Armee indie Intimität des Waffenbündnisses einbezieh ?.— Areska «, 7. Mai . Die „Schief . Ztg." meldet : Besonders
feierlich wurde der gestrige Tag in der Nachbarstadt O els be
gangen , wo der Kronprinz sein Thronleheu besitzt, dessen Besitzer gestern antrat . Ein Festzug wurde veranstaltet , an dem sänimt-liche Vereine und Behörden , die Offiziere und die Garnison Theilnahmen . Der Zug bewegte sich durch die Stadt nach dem Schloß¬hof, wo mehrere Reden auf den Kaiser und den Kronprinzen ge¬halten wurden , die mit jubelnd aufgenonimeneil Hochs endigten . Auden Kronprinzeil wurde ein Huldigungstelegramni gesandt.— Belgrad, 7. Mai. Anläßlich der Großjährigkeitserklärungdes deutschen Kronprinzen erschienen gestern König Alexanderund Exkönig Milan , sowie der Ministerpräsident auf derdeutsche » Gesandtschaft , um ihre Glückwünsche auszudrücken.= Baris , 6. Mai. Der anläßlich der Großjährigkeits¬erklärung des deutschen Kronprinzen i» der deutschen Bot¬

schaft stattgehabte große Empfang verlief überaus glänzend .Unter den zahlreich erschienenen Gästen befanden sich : der Landgra :
von Hessen , der Präsident der Depntirtenkammer , Deschanel, dieMinister Delcass«, Lanessan, Leygues , Millerand mit ihren Damen,die Mitglieder des diplomatische» Corps, der frühere Botschafter inBerlin Herbette , Baron AlphonsRothschild, Reichskommissar Richter,Direktor Lesstng, Professor Koepping (Berlin), sowie viele Mitgliederder deutschen Kolonie.

— Madrid, 7. Mai . Anläßlich der Großjährigkeits feierdes deutschen Kronprinzen fand auf der deutschen Botschaft ein
glänzendes Fest statt. Alle Kreise der hiesigen Deutschen warenvertreten . Es herrschte eine gehobene patriotische Stimntung , die
durch eine zündende Ansprache des Botschafters v. Radowitz noch er¬höht wurde. Auch der österreichisch -ungarische Botschafter und Ver¬treter der befreundeten hiesigen fremdelt Kolonieen nahmen an dem
Feste theil . (Kln . Ztg .)--- Hlom, 7. Mai . „Popolo Romano " begrüßt die BerlinerFeste nochmals als Beweis der Festigkeit des Dreibundes .Der Priuz von Neapel vertrete nicht nur die Dynastie, sondernauch das -.italienische Volk , das nie vergesse , daß nach dem Un¬
glück in Afrika Kaiser Wilhelm als erster die Hand reichte . DerDreibund werde auch vom italienischen Volke als sicherster Bürgedes Friedens betrachtet. Dieser Frieden sei für Italien nothwendig ,damit es sich sammelir und wirthschaftlich kräftigen könne . Crispi 'sIdeal, den Dreibund in einen Zollverein zu verwandeln , sei zumTheil durch die jetzigen Handelsverträge erreicht. Freilich sei zuhoffen, daß fürderhin die drei Nationen , die politisch dasselbe Zielverfolgen , auch wirthschaftlich sich schützen möchten. (Ff. Z.)= Neapel , 7. Mai. Allläßlich der Großjährigkeitserklärungdes deutscheu Kronprinzen drückte Crispi dem deutschen Kaiser
telegraphisch seine Glückwünsche aus .

Spanien .
* Nach einem Telegramm des Jmparcial soll in OPortoeine gewisse Erregung herrschen . Nach einer Versammlung,die gegen die portugiesische Regierung gerichtet gewesen sei ,hätten Kundgebungen stattgefunden. Polizei und Kavallerie zer¬streuten die an der Kundgebung Betheiligten .

Mehrere Wagen wurden Zertrümmert, der Zugführer des Postzugesund 2 Reisende schwer verletzt, 36 andere Reisende mehr oder
weniger schwer verletzt. Das Geleise war die ganze Nacht hindurch
gesperrt . Die Verwundeten wurden nach Versailles ins Spitaliransportirt. Der „Jntranstgeant " behauptet, daß bei dem Un¬
glück mehrere Personen und zwar Soldaten und ein Reisender ge¬tödtet worden seien ; zwei Personen sollen im Hospital ihren Ver¬
letzungen erlegen sein. „Matin" und „Eclair " melden , daß zweiReisende geiödtet . und einige zwanzig verwundet worden sind.Paris , 7. Mai. Ueber das Buben st ück gegen die L a h -meyer ' sche Elektrizitätsgesellschaft wird der „Fkf. Z ."von zuverlässiger Seite Folgendes mitgetheilt: Dir großen Dynamos sindmit Dampfmaschinen der Nürnberger Maschinenbau-Gesellschaft ge¬kuppelt , die 1800 Pferdekräfte haben. In der Ausstellung sind nur zweiDynamos von dieser Größe (5000 Volt) vorhanden; es sind die von Lah-

meyer und Schuckert . Letztere ist noch nicht betriebsfähig. Der Lah-
meyer 'sche Dynamo sollte für da? gestrige erste Nachtfest in Aktion treten.Am Samstag um sieben Uhr Abends veranstaltete man einen Probebetriebund bemerkte bald, daß eines der sechs Lager der Dampfmaschine unge¬wöhnlich heiß war. Um zehn Uhr mußte der Probebetrieb einge¬stellt werden . Die Untersuchung ergab , daß in die Oel-Röhren, in welchedas Fett, das die in dem Lager ruhende Welle gangbar erhält , einge¬träufelt wird, Steine und Kies hineingeworfen waren.Zwei Schrauben, welche die Oel-Röhren am Lager befestigen , waren ab¬
geschraubt und nach dem Zerstörungswerk wieder angeschraubt worden.Diese Verrichtung, zu welcher ein Schraubenschlüssel erforderlich ist,nimmt mindestens eine Viertelstunde in Anspruch . Die rechtzeitige In¬standsetzung der Maschine war nicht mehr möglich. Der materielleSchaden ist gering; er beläuft sich höchstens auf tausend Francs. Die
Gesellschaft ist aber insofern schwer geschädigt , als sic die eingegangeneVerpflichtung, den Beleuchtungs-Betrieb für gestern Abend zu über¬
nehmen . infolge des raffinirteit Attentats nicht innehalten konnte. Wenndas Bubenstück begangen wurde, ist nicht fefizustellen ; es kann schon vor
mehreren Tagen erfolgt sein . Spuren des Schuldigen sind nicht vor¬handen . Der nächtliche Aufsichtsdienst wird mir ajs ganz unzureichendbezeichnet. Im klebrigen ist dies nicht der einzige Fall von Böswilligkeit:ein elegant ausgcstatteter Pavillon wurde kürzlich in widerlicher Weiseverunreinigt.

England .
No« der Hokdküft «.

— <£011*0«, 7. Mai. Von dem Gouverneur der Goldküst ,gingen aus Kamassi vom 27. und 30. April und 6. Mai datist,Telegramme ein. die zeigen, daß die Lage sehr ernst ist. Di«Zahl der die Stadt entschließenden Aschanti wird auf 30,000 g«,schätzt. Die Hauffas wurden gezwungen, ihr Lager vor der Stüt
aufzugeben und sich in dem Fort zu sammeln, dessen Besatzung 358Mann , darunter 18 Europäer beträgt. Die Aufständischen untcruahmqzwei heftige Angriffe, die jedesmal 3—4 Stunden dauerten. Bqdeu englischen Truppe» wmdeu zwei Weiße Offiziere verwundet ,vier Hauffas getötet und zwanzig verwundet . Die eingeborr«,Gendarmerie aus Lagos traf am 29. April, Abends , ein nach ein«,zweitägigen blutigen Kampf , in dein 5 Offiziere verwundê3 Mann getötet und 156 verwundet worden waren. Di« V «r,luste erfolgten bei Einnahme einer starken Stellung südlich vo,Kumassi, die von 8,000 Aufständischen vertheidigt wurde . Die letzt,Depesche besagt, daß die Aufständischen sich nur in ganz kurzer Ent-feruuug von der Stadt konzeutrirt hätten .

P Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben SiHunter dem 27. April d. I . gnädigst , bewogen gefunden , den Ober-

kirchenräthen Alexander S ch e n ck und Phikipp Ganz das Ritter¬
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zuverleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß h er zog 'haben Sichgnädigst bewogen gesunden , dem Pvstdirektor Donsbach in
Waldshut die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahmeund zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser ver¬
liehenen Königlich Preußischen Kronenordens 3. Klaffe zu ertheilen.

Badische Chronik.* Mannheim , 7. Mai. Zur Großjährigkeit des deutsch«
^ Kronprinzen hat namens der Stadt Mannheim Oberbürgermeister- Beck ein Glückwunschtelegramm gesandt . Darauf hat der Kaisertelegraphisch wie folgt geantwortä :

Berlin , Schloß, 6. Mai.
Oberbürgermeister Beck Mannheim .

Ich habe mich über die freundliche Antheilnahme der Mann¬
heimer Bürgerschaft am heutigen Ehrentage Seiner Kaiserliche»und Königlichen Hoheit des Kronprinzen gefreut und danke zu¬gleich im Namen der Kaiserin und des Kronprinzen. Wilhelm .* Mannheim, 7. Mai. Der um 2 Uhr 6 Min. hier fällige, von

Heidelberg kommende Personenzug 64a, fuhr gestern Nachmittag mit voll«
Fahrgeschwindigkeit über die Halle des Hauptbahnhofes hinaus und fHtjjwider einen aus einem Nebengleise stehenden Waggon. Der Anpraklwar so stark, daß die Lokomotive des Personenguges entgleiste und du
fragliche Waggon zertrümmert wurde. Wie der Lokomotivführer, welcheiden Heidelberger Zug führte, It. N. B . Lz . , angiebt, versagte die Luft¬bremse , weshalb der Zug verspätet zum Stehen gebracht werden konnte .Der Materialschaden ist ziemlich bedeutend .

Pb Heidelberg , r>. Mai. Der hiesige Bachverein veranstaltetSonntag den 27. Mai in der hiesigen St . Peterskirche aus allge¬meinen Wunsch eine 2. Aufführung des Weihnachtsmysterrmnsvon
Philipp WolfruM. Der Großherzog und die Großherzogin habendie Absicht ausgesprochen , der Aufführung beizuwohnen .* Heidelberg , 7. Mai. Am zweiten Pfingstseiertage wird hierdie 7. Jahresversammlung des Vereins süddeutscher Laryngologen abge¬halten, der gegenwärtig 160 Mitglieder zählt.n Keidelverg, 8. Mai . Gestern Nachmittag 4 Uhr geriet derStreckenarbeiter Kübler von St . Ilgen, als er auf dem Haupt-bahuhof einem Güterzug ausweicheu wollte , uttter einett Personen¬zug . Kübler wurde bis zur Uttkenntlichkeit verstünmielt und ihmder Kops nahezu vollständig vom Rumpfe getrennt.n Eubighcim (A. BoAerg) , 7. Mai. Heute Nachmittag 2 Uhr
brach in dem Anwesen des Svttlermeisters Baumänn dahier Fdueraus . Die Scheune nebst der anstoßenden Werkstatt: find nied»-""^brannt. Den hiesigen Bürgern sowie der von auswärts telegraphischhr .-beigerufenen Feuerwehr gelang es , ein weiteres Umsichgreifendes verheerenden Elementes zu verhüten .* Eppingen, 7. Mai. Die Bahnstrecke Eppingen- Sinsheim gehtihrer Vollendung entgegen . Voit hier bis Streichenberg sind die Schienenbereits gelegt , und von Steinsfurth nach Reihen wird man mit dieserArbeit bald beginnen können. In Sinsheim sind die Erweiterungsbautendes Bahnhofes fertiggestellt , aber trotzdem dürften doch immerhin noch8 Monate vergehen, bis die Bahnstrecke dem Verkehr übergehen werdenkann .

X Bruchsal, 7. Mai . Bei dem vorjährigen Pioniertag in
Haßmersheim wurde beschlossen , daß dieses Jahr Bruchsal alsVorort bestimmt wurde . Die hiesige Pioniervereinigung hat den20. Mai zu diesem Zweck festgesetzt und die ihr bekannten Kamera¬den, etwa 1800 an der Zahl , persönlich eingeladen , denjenigenKameraden, deren Adreffe nicht bekannt ist , wollen diese Zeilen als
Einladung dienen . Nach den bis jetzt eingelaufenen Anmeldungenzu schließen, dürste die Betheiligung an diesem Feste eine äußerstzahlreiche werden , umsomehr als von der Großh . Generaldirektionder badischen Staatseisenbahnen in entgegenkommender Weise Fahr¬preisermäßigung in der Weise gewährt wird, daß bei Benützung ge¬wöhnlicher Züge die einfache Fahrkarte auch zur Rückfahrt berechtigt,'
ofern diese mit dem Stempel der Pioniervereinigung Bruchsal ver-'
ehen ist. Nach dem uns vorliegenden Programm dürften den Theil-nehmern vergnügteStunden in Aussicht stehen. Schließlich sei nochbemerkt, daß eine Abordnung des bad. Pionierbataillons Nr . 14 undeine größere Anzahl höherer Offiziere a. D. ihr Erscheinen zugesagthaben .

srk . Ans Baden, -i. Mai. Zur Beseitigung von Zweifelnüber die Auslegung einiger Vorschriften der Verordnung des badi-'
chen Ministeriums des Innern vom 19. Dezember 1898. und zumZweck weiterer Beschränkung der Maul- und Klauenseuche ist neuer¬dings folgendes bestimmt worden : Der „Ausfuhr " von Thierengleichzuachten ist die vorübergehende Verbringung und Einstellungvon Klauenthieren in andere Ortschaften, aus welchen die Thiere wie¬der an den Herkunftsort zurückkehren. Es bedarf daher in diesenFällen eines thierärztlichen Zeugniffes . Dagegen ist dies Zeutznißnicht erforderlich , wenn die Thiere die Gemarkungsgrenze zwarüberschreiten , aber wieder zurückgebracht werden , ohne bafj einerenrde Ortschaft berührt worden ist und die Thiere daselbst einge-telli worden sind. Tritt an Stelle des § 58 die ViehverkehrSbe-

chränkung im Sinne des § 69, so ist die vorübergehende Verbring¬ung von Thieren aus der Gemeinde , auf welche sich die Beschränkungbezieht, nach anderen Orten nicht mehr statthaft . .Im übrigen ge¬nügt — abgesehen von besonderen Anordnungen für bestimmte Fälleder Nachweis der einmaligen an einem badischen Orte erfolgt«wüzeilichen Beobachtung für dir Verkaufsbereitstellungdes Handels-viehs , auch wenn diese sodann an einem andern als dem Beos-achtungsvrte geschieht. Der Nachweis ist durch eim vom Bezirks -thierarzt ausgestellte BescheiniWng zu erbringen. Nach Uwstbltzvon fünf Tagen seit Ausstellung dieser Bescheinigung bedarf es abereines erneuten Gesundheitszeugnisses , wenn die beobachteten Thier«von einer Gemarkung m eine andere verbracht werden sollen.$ Gaggenau, 7. Mai. Die Meistervereinigung Gaggenau undder Gewerbeverei » RothenfelS haben in richtiger Erkenntniß des DerDsder Buchführung durch Herrn Lchrer Wich. Hetz in Gaggenau UntenW «
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5!r. 107S Badische Presse .
jntfe in gewerblicher Buchführung ertheilen lassen . Jener in Rothen-
ftÜ war von 30 Prionen im Alter von 18 bis 51 Jahren , der hier von
£4 mit großer Regelmäßigkeit besucht. Am den Kursen einen würdigen
Abschluß zu verleihen , versammelten sich die Rothenfelser mit ihren Fa -
Milimangehörigen nochmals in dem Gasthaus zum Salmen zu einer

. Gbendunterhaltung mit gemeinschaftlichem Nachtessen, bei welcher Ge¬
legenheit wiederholt Herrn Lehrer Hetz fiir seine sehr erfolgreichen Be-

. ockhemgen der verbindlichste Dank ausgesprochen wurde, während die

. Oa- gklwuer gestern vom schönsten Wetter begünstigt, einen Ausflug durch'
, it würzigen Wälder nach dem alten Schloß in Baden unternahmen.

□ Kaden -Aaden, 7. Mai . Der Staatsanzeiger publizirt die
allerhöchste Genehmigung z»lr Veranstaltung einer Geldlotterie seitens
0« Stadt Baden zur theilweisen Deckung eines Anlehcns von
1ZS0.000 Mark für den Ankauf des Palais Hamilton in Baden.
Di« Lottert« soll in 3 Ziehungen stattfi »den. Zur Ausgabe gelangen
360,000 Loose zu 1 Mark. Ausgespielt werden 6864 Gewinne im
Aesammtbetrag von 126,0M Mark .

b Lohr, 7. Mai. Mn heiterer Zwischenfall spielte sich bei den
tat kurzem hier zur Usbung zusammengezogenen Reservisten und
Landwehrleuten ab. Gin Hauptmann forderte jemanden auf , welcher

' osit Pferden mngchen könne , sein Pferd zu halten . Einen hierauf
oorttttenden Reservisten fing der Offizier , ob er mit Pferden um¬
gehe» könne und wie diel er besitze. — „Jawohl , mein Vater hat 25
Stück! war die Antwort . — .Dann ist Ihr Vater wohl Guts¬
besitzer ? . Rein , Karrusseldesttzer ! " — Tableau .

reeldach (% . Lahr), 5. Mai. Das Jagdrevier im Lit-
l bei Seelbach (A. Lahr) , in welchem , wie von uns gemeldet,

zwei Auerhähne geschossen wurden, gehört nicht einem Lahrer
. Bankier, sondern dem „Kempfmbwuer" Georg Pfaff in Litschenthal,
Nütz wir der Genairigkeii halber hiermit berichtigen möchten.* Kreiburg , 7. Mai. Dem Städtischen Museum für Natur -
unb Völkerkunde sind als Geschenke zugegangen : von dem Kaiser¬
lichen Landeshauptmann Bvandeis in Jalstit : Große Sammlung
«Mographischer Gegenstände von den Marschallinseln ; von Oberst¬
leutnant Leutwein, Kaiser!. Gouverneur von Deutsch-Südwvst-
asrika : EthnographischeGegenständeaus dem Arero - und Damrrv-
lande ; von Oberstabsarzt Dr . Lübbert in Windhoek (Südwest¬
afrika) : Große ethnographische Sammlung aus dem Herero- und
Damaralande.

da Saig (Amt Neustadt i. Schw.), 7. Mai. Heute Mittag
brannten hier v Häuser und die Kapelle vollständig nieder . Die
Kirche wurde stark beschädigt. Näheres fehlt noch.

CD St . Keargen l Schw., 7. Mai. Auf dem heutt dahier
stattgehabten Gauturntag wurde u. a. beschlossen, das diesjährig«
Ääuturnfest in Homberg Anfangs August abzuhalten. Der Turn-

. verein Hornberg verbindet damit gleichzeitig sein 25jähriges
Stiftungsfest .

(i> ponanefchingen , 8. Mat. Der Fürst und die Fürstin zu
Fürstenberg find heute , von Berlin kommend, wieder hier einaetroffen.

du Inrtwangen , 8. Mal. Der verheirathete 34 jährige Elek¬
trizitäts-Arbeiter Adolf Eschle von Schönwald , der gestem Nach¬
mittag an der elektrischen Leitung beschäftigt war, erfaßte aus Ver¬
sehen den Draht der Hauptleitung und konnte erst, nachdem die
Hauptleitung abgestellt war, aus seiner Lage befreit werden . Der
unglückliche war sofort todt, seine Hände waren vollständig verbrannt.* Gückingen, g. Mai. Die Nachricht auS Bad. Rheinfolden,
wonach gegen den vom Schwurgericht in Konstanz freigesprochenen
Kellner August Schmidt meuertrmgl em Haftbefehl erlassen fein
sollte, wird von dem „ Sack. Tgbl ." dementtrt. Schmidt ist keines¬
wegs geflohen, sondern er befindet stch bei seinem Bruder in Nieder-
Schworstobt . Er hätte auch nicht ven geringsten Anlaß gehabt, sich
zu entfernen, da seit feiner Freisprechung neue, ihn belastende That-
sachen absolut nicht zutage gekommen sind.

C WaMach (Amt Säckingen), 7. Mai. Noch selten dürste der
Blüthenschmuck der Bäume im oberen Rheinthale gewesen sein , wie
jetzt, und ist man vollauf berechtigt , auf ein gutes Obstjahr zu
hoffen. — Von den Neubauten find 5 Wohnhäuser unter Dach. —
Sestern gab eS hier unter den Söhnen Italiens eine große Schlägerei.
Stühle , Stuhlbeine und Biergläser dienten als Waffen. Boden,
Tische, Stühle rc. waren mit Blut bespritzt ; kein Stuhl in der
WtrthSstube dürste aufrecht geblieben sein . 5 dieser Raufer wurden
vom Arzte in Säckingen theilweise genäht und sitzen mm hinter
Schloß und Riegel.

Q Mieder- vf (A. Säckingen), 7. Mai. Heute Nacht kurz nach
13 Uhr brach in dem Hause des LandwirthS Ebner hier Feuer aus ,das dieser sowie ein Nachbarhaus völlig einäscherte. Die meisten
Fahmiffe konnten gerettet werden, doch verbrannten in dem Gebäude
de« leider nicht versicherten Ebner 2 Schwein« und ein Schaf. Da
dieser Brandfall binnen kurzer Zeit der dritte in unserem Orte ist,
hat sich der Einwohnerschaft eine begreifliche Unruhe bemächtigt .
Mau vermuthet Brandstiftung.

▲ Radolfzell , 6. Mali. Am nächsten Sonntag , den 13. Mai,
Nachmittags 3 Uhr, beginnt hier in der „Walfischhalle" der dies¬
jährige ordentliche Gauturntag deS Höhgau-Turnverbandes .

▲ Konstanz , 8. Mai . Am 24. Mai (Ehristi Himmelfahrt )
findet auf der Insel Reichemm, NachmitagS 3y2 Uhr beginnend, im
Sasthauk zum „Mohren" der diesjährige Abgeokdnetentag des' 95
Loreine umfassenden, vom Bodens« bis zur württeMbergischen
Grenze stch erstreckenden HöhaaU-Militär -Berems-Verbandes statt.
Im Anschluß daran erfolgt die Uebergab« der vom Großherzog ver¬
liehenen Fahnen-Erinnerungs -Medaille sammt Schleffr an di« Ver¬
eine Bohlingm, Hatti/gen, Ltggevingen, Möggingen, Orsingen ,
Weiterdingen, Eiaeltmgvn (K. V.) und werden dies« Vereine in
corpore und mit Fahne erscheinen. MS Vertreter deS Präsidiums
der Landesverbandes wird daS PräMalmrtgffed, Herr Oberst
.Skiefiold aus Karlsruhe , anwesend sein.

ErSfimmg der Landesausstellung vouLehrlingSarbeiten
lvrnchsal, 7. Mai. Die Landesausstellung von

LehrlinaSarbeiten in der Festhalle zum Kaiserhof wurde
gestern in Gegenwart deS StadtrathS, der eingelodemn Vorstände
der staatlichen Behörden und eines zahlreichen Publikums durch den
Vorstand des hiefigm GewerbevereinS, Hrn. I f en m a n n eröffnet.Mit warmen Dankeswvrtm gedachte verfel« der thatkräftigen
Förderung, welche den Gewerben in unserem Lande durch die Großh .
Regierung und deren Organ« zuthetl wird , schilderte sodann die Be-
duttung der Ziel« der LchrlingsarSeiten -Ausstellungen , die sich im
Laufe der Jahre aus kleinen Änsängen bis zu der heute vorliegenden
stattlichen Zahl von 1226 Ausstellern und über 5000 Arbeitsstücken
Sttwickelt , und bezeichnet« diese erfreuliche AuSdchnung im Verein
« it den alljährlich wahrzunehmmden Fottschritten in der Beschaftm -
httt der Arbeiten als einen erfreulichen Beweis dafür, daß von einer
Erdrückung deS Handwerks durch das Großkapital und die Groß -
stdustrie nicht dir Rede sein kann, daß vielmehr das Handwerk bei
tüchtiger Leistung nach wie vor seinm guten Boden hat . Nachdem
alsdann die Herren Amtmann Ba u e r und Stadtrath Keller
— letzt« « in Vertretung des durch dm jüngsten Trauerfall in seiner
Familie abgrhaltenm Herrn Oberbürgermeisters — die Glück -
Mbtfdje der beiderseitigen Behörden zu dem Gelingm der Ausstellung
dargrbracht , nahm noch der Vorsitzende des Landesverbandes der
badischen Gewerbevereine, Herr Ostertag von Karlsruhe, das
Mort, um dem Gewerbeverein seinen Dank auszusprechm für das
schöne und geschmackvolle Arrangement der Ausstellung und sich dann
ltzeziell cm die Lehrlinge zu wenden, ihnen die EigenUasten darzu-!

legen, mittelst derm sie sich zu tüchttgen und leistungsfähigen
Meistern ausbildm können, insbesondere die Pflege der theoreti¬
schen Kenntnisse neben der technischen Fertigkett , und ihnen ans Herz
zu legen, daß dir schönen Preis «, die sie erhalten , ein Sporn und eine
Aufmunterung sein sollm zu fernerem unablässigem Eifer in der
Vo '.berritung auf ihren Berus . —

Der Eröffnungsfeierlichkeit folgte im Hotel Post ein Festessen,
an dem 80 Personm theilnvhmen . Herr Jsenmann brachte das
Hoch aus unfern allverehrtm , für die Hebung und Förderung des
Gewerbestandes allezeit treubesorgtm Landesfürsten , S . K . H . dm
Großherzog aus . Herr AmtMann Bauer sprach dem Gewerbe -
Verein Bruchsal seine Anerkennung aus für die Mühe und den Eifer ,
die er sich um das Gelingen der Ausstellung gegeben, und widmete
dem Verein die bestm Glückwünsche für sein ferneres Gedeihen .
Herr M a t t e n k l o t t von Karlsruhe , der zweite Beamte der
Landesgewerbehalle , der hier dir ganze Woche über die Arbeiten im
Ausstellungslokale geleitet, übermittelte die Glückwünsche seines
leider an der Theilnahme bei der heutigen Feier verhinderten Chefs ,des Herrn Geh . Oberregierungsraths Braun . Herr Ostertag
dankte wiederholt dem Verein für die so schön gelungene Durchführ¬
ung des Unternehmms , ebenso für die gastfreundliche Aufnahme ,
welche der Verein

^
und die in sichtbarem Emporblühen begriffene

Stadt ihren auswärtiger Gästm bereitet und schloß mit einem Hoch
auf den Gewerbeverein und die Stadt Bruchsal . Redakteur
Weber faßte den Gesammteindruck , den er von der Ausstellung
empfangen , dahin zusammen , daß die Arbeiten mehr und mehr einm
auf das künstlerisch Schöne gerichteten Zug erkennen lassen und daß
gerade diese, in der Hauptsache dem Wirken unserer Gewerbe - und
Kunstschulen zu verdankende Richtung geeignet sei , das Handwerk
auf der Höhe und in dem gwßm Wettkampf der Völker konkurrenz¬
fähig zu erhaltm . Redner schloß mit einem Hoch auf das badischeGewerke.

Herr Gewerbelehrer W ö h r l e von hier dankte im Namen seiner
Kollegen in warm empfundenen Worten für die Anerkennung , die
von eine-in Redner der Thäiigkeit der Gewerbelehrer ausgesprochenwurde . Herr A u l b a ch , der Vorsitzende des Mannheimer Ver¬
eins , gab seiner Frm d̂e Ausdruck über die rührige und von so
schönen Erfolgen gekrönte Wirksamkeit des Giewerbevereins Bruchsalund feitrte mit besonderen Lobesworten den unermüdlich eifrigenund zielbewußten Leiter des Vereins , Herrn Jsenmann . Herr Hvf-
mann nahm das Wort , um die Vorthrile des neuen Handwerker¬
gesetzes darzulegen und die Anwesenden zu thatträftiger Wahrnchm -
ung derselben anzuregen . Einen humorvollen und mit lebhaftestem
Beifall aufgenommenen Toast widmete Herr Stadlrath Klein von
Baden den Frauen , wobei er ein Gesetz in Vorschlag brachte , welchesden Jungfrauen die Heirüth mit einem Handwerksmeister so lange
untersagt , bis sie ein Meisterinnen -Examen in allen Fächern des
Haushalts und in der Buchführung gemacht haben .

Zum Schluß ergriff nochmals Herr Jsenmann das Wort ,um im Ramm des hiesigen Gewerbevereins den beiden Karlsruher
Herren Mattenklott und Ostertag und Herrn Gewerbe¬
lehrer W ö h r l e für das Interesse und die große Mühwaltung , die
sie der Ausstellung gewidmet, herzlichen Dank zu sagen .Ueber das Ergebniß der Prämiirung theilt die „Krchg . Zttz."mit , daß 61 erste Preise (20 Mark in baar ) 428 zweite und 375 dritte
Preise (bestehend in Gegenständen im Werth von 10 bezw. 6 Mark )und 358 Diplome zverkannt wurden . Jnsgesammi repräsentirendie 864 Preise eine Summe von 7176 Mark .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. Mat.Ldir. piffQetfangen an« der Stadlrathsfihnng vom 4. Mai.Di« deutsche Gasglühlicht-Aktim-Gesellschast fragt für eine ihr be¬freundete Firma an . ob in hiesiger Stadt Gelände und Lokalitäten für dieErrichtung einer bedeutenden Baumwollefabrik zur Ver¬fügung gestellt werden könne. In der Fabrik sollen bis zu 2000 Ar¬beiterinnen (Frauen und Mädchens zwischen 16 und 30 Jahren ) beschäftigtwerden , wovon ein Drittel das ganze Jahr hindurch , die übrigen nur einigeMonate im Jahr . Für die Arbeiterinnen sst bei lOstündiger Arbeits¬zeit (inkl. einer Stunde Pause) rin Taglohn von 1 dH 20 4 in Aus¬

sicht genommen . Der Stadtrath sicht in der Errichtung einer Fabrik, in
welcher zahlreiche Frauen gegen eine solche gänzlich ungenügende Bezahl¬ung beschäftigt werden sollen, keinm Vortheil für die Gemeinde und be¬
schließt , die Anfrage nicht zu beantworten.Ein Gesuch der Ortsvereine des Vereins der deutschen Kaufleuteund des deutschen Handlungsgehilfenverbandesum Herbeiführung einer
Verkürzung der Sonntagsarbeit wird nach Antrag der sozialen Kommis¬sion einer besonderen Kommission zur Prüfung überwiesen, in welcheVertreter der Handlungsgehilfen und der Prinzipale berufen werden
sollen .

Behufs betriebssicherer Anlage d«r elektrischen Straßenbahn durchdie Karlstraße nach Beiertheim beantragt das städtische Tiefbauamt . daßmit einem Aufwand von etwa 60 000 M die Karlstraße zwischen Kaffer-und Kriegstraße ümgepflastert, daß die hier stehenden Bäume enfferntwerden und daß di« Straße auf der Strecke zwsschen Amalien- und So¬
fienstraße «in anderes Niveau erhalte, ferner daß auf der Strecke zwischenKrieg- und Gartenstraße die Fahrbahn ebenfalls unter Beseitigung derdort vorhandenen Bäume auf 7 Meter verbreitert werde und endlich daßdie Gehweg« der Karlstraße südlich der Gartenstraße je um 1 Meter
verschmälert werden . Die Kosten wärm von der Straßenbahmgesellschast
zu tragm . Zunächst soll eine mündliche Besprechung unter den Bethci-ligten über diese Vorschläge stattfinden.Dem „Salamander " erster Karlsruher Ruderklub, wird widerruf¬lich gestattet , auf dem Rheinhafen und -Kanal UebungSfahrtm abzu-
hatten.

Der Stadtrath ordnet drei Mitglieder der fozialm Kommission,nämlich die Herrm Ŝtadträthe B o e ck h und Dr . W e i l I und dm HerrnProfessor Dr . T r ö l t s ch, zur Theilnahme an der demnächst in Heidel¬berg stattfindendm 30. Gmeralversammlung der Gesellschaft für Verbreit¬
ung von Volksbildung ab.

Dm in der Bürgerausschußsttzung vom 6. April dS . Js . ge -
äußertm Wünschen nach Ermäßigung bezw. Aufhebung der Taxen für Be-
evdigungm 3. Klasse vermag der Stadtrath nach wiederholter Prüfungnicht zu entsprechen, da die Selbstkosten der Stadt für solche Beerdig¬

ungen etwa 67 M betragen , während die Taxe nur auf 30 M fest¬
gesetzt ist.

Zwei beim stadtischm Tiefbauamt zu besehende Stellen von Ver-
meffungsaffifimtm werden dm Herren August Oehm von Oberschüpf und
Karl Allingei von Sulzburg übertragen.Der Stadtrath ersucht die Kaiser!. Oberpostdirektion, die Herstell¬
ung des Platzes und Gehweges vor dem PosthauSnmbau alsbald zu ver¬
anlassen.

Auf Ansuchm des evangelisch-protestantischen Kirchengemeinderathserklärt stch der Stadtrath bereit , die Thurmuhr an der kleinen Kirche auf
städtische Kostm zu unterhalten, nachdem die für die Reparatur der Uhr
erforderlichen Kosten durch eine Sammlung seitens Jnteressmtm aufge¬
bracht und dem Kirchengemeindsrath zur Verfügung gestellt find, hierbei
wird aber bedungen , daß die Zifferblätter der Uhr dem architektonischen
Charakter des Gebäudes entsprechend ausgestaltet werden .

* Hofbericht . Ihre Kafferliche Hoheit die Prinzeffin Wil¬
helm ist am Sonntag Nachmittag in Begleitung Ihrer Großherzog¬
lichen Hoheiten der Erbprinzessin von Anhalt und des Prinzen Max
aus Baden -Baden wieder in Karlsmhe eingetroffen .

— Anr Aheinfahrt der tzorpedossottille . Es ist gestern nicht
wenig aufgefallen , daß nach einer fa den hiesigen Blättern ver¬
öffentlichten Mittheilung unserer Stadtverwaltung die Torpedo -

divisiou weder von Mannheim noch von Straß -bürg eingeladen worden sei , währmd ander«
seitS kurz darauf ein Telegramm deS Staatssekretärs de» « eich«-
marineamts, Tirpitz , bekannt wurde, welches derselbe auf dteEinladung der Flottille Seitens Mannhrt « ,resp. durch Herrn Oberbürgermeister Beck, an den MannheimerStadtrath gerichtet. In diesem Telegramm werden die
betr. Wünsche des Mannheimer Stadtraths ausdrücklich bestittat .Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , hat dies in den Kreisen
der hiesigenStadtverwaltung umsomehr überrascht, als am 3. Mai von
hier aus ein Mitglied des Stadtraths ausschließlich in der Angelegenhettdes Empfangs der Torpedodivision nach Mannheim entsandt wurde
und dort durch Herrn Oberbürgermeister Beck dahin verständigt
wurde , es seien von Mannheim keine Einladungen an die
Flottille ergangen . Ta auch Herr Bürgermeister Back- Straß¬
burg , auf eine telegraphische Anfrage hin , gleichfallserklärte, es sei von einer Einladung der Flottille durch
Straßburg nichts bekannt , so verzichtete dann auch der hiesigeStadtrath auf wettere Schritte. Angesichts deS Telegramms deS
Staatssekretärs Tirpitz erscheint natürlich die Haltung Mannheims
vorläufig nicht klar und es müssen hierüber zunächst wohl weitere
Mittheilungen abgewartrt werden .

— Nismarckdenkmak . In unserer gestrigen „ MittagSauSgabe "
war nicht angegeben , wann die „ letzte Sitzung" des engeren Comrtee 's,in welcher die neue Concnrrenz definitiv beschlossenworden, stattfand.
Arif Wunsch tragen wir nach , daß dieselbe am letzten Samstag tagte.In anderen Blättern war dir Sitzung, da die Mitthrilung kein
Datum aufwies , auf gestern, Montag , gelegt worden .

X Reichsbank . Reichsbanlnebenstellen mit Kasseneinrichtungund
beschränktem Giroverkehr werden eröffnet: am 16. Mai d. I . in Ohlios ,
abhängig von der Reichsbankstelle in Düsseldorf ; am 15. Mai d. Js . in
Hohenlimburg, abhängig von der Reichsbankhaupfftelle in Dortmund ;am 17. Mai d. I . in Leer (Osffriesland) , abhängig von der ReichSbank -
stelle in Emden. Es können daher fortan auch Wechsel auf Ohligs ,Hohenlimburg und Leer (Ostfriesland) zu denselben Bedingungen wie auf
die übrigen Bankplätze von den Reichsbankanstaltrn angekaust werden.X Allgemeine Aolksvivliothek. Vom 30. April bis 6. Mai
1900 wurde» an 477 Besucher 565 Bände ausgeliehen.

s :j Verein ehem. 111er . Im KoloffeumSsaale beging am
SamstagAbend derVerein ehem . 111er sein 5.Sttftungsfest unter überaus
zahlreicher Betheilignng. Außer der Kapelle des Infanterie -Regiments
Markgraf Ludwig Wilhelm unter Direktion des Herrn Heuser , hattedie „Turngesellschaft" ihre Mitwirkung zugesaat und beide Theile habenden übernommenen Part aufs Beste durchgefuhrt . Das Regiment 111
war durch den Kommandeur desselben , Herrn Oberst v. S e y d e w i tz,mit dem gesammten Offizierkorps und einer großen Anzahl von Unter¬
offizieren und Mannschaften vertreten. Senens des MilitavvereinS -
verbandes waren die Präsidialmitglieder Generalmajor a . D . Fritsch ,Oberstleutnant a. D . H e u s ch und außerdem der älteste inaktive Offizierdes Regiments , Herr Oberstleutnant a. D. S a ch s^ erschienen. Nach
einem Eröffnungsmarsch hielt der 1. Vofftand des Vereins, Herr Haupt -
mann a . D . Zahn eine Begrüßungsansprache und schloß mit einem
Hoch auf Kaiser und Großherzog . In inhaltreicher Rede gedachte Herr
Oberstleutnant a. D . Sachs des Regiments 111 , speziell der in dem¬
selben von feinen Anfängen bis aus dm heutiaen Tag herrschenden
Tüchtigkeit und Tapferkeit und schloß mit einem dreifachen Hurrah aufdas Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm . Auf das dem Regiment

-sowie dem Osfizierkorps gewidmete Hurrah dankte Herr Oberst von
S e y d e w i tz mit der Versicherung , daß er jeder Zeit für die Interessendes Vereins wirken werbt. Sein Hoch widmete er dem „Verein ehem.111er" . Die Glückwünsche des „Militärvereinsverbandes" Übermittelte
Herr Generalmajor Fritsch . Während Herr Oberstleutnant H e u s ch
die Kameradschaft der militärischen Vereine in trefflichen Worten feierte,
gedachte Herr Oberstleutnant K e t t I e r der Vereinsleitung. ImWeiteren toastete Herr Oberst v. S « y d e w i tz auf den 1. Vorstand des
Vereins , Herrn Hauptmann a. D . Zahn und auf dm ältesten 111er,Herrn Oberstleutnant a. D. Sachs . Namens des „ Militärvereins "
sprach Herr Stadtrath Glaser seine Anerkennung über die stete Ent¬
nickelung der Vereins aus und schloß mit dem Wunsche eines ferneren
Blühm und Gedeihens . Unter den eingelaufenen Begrüßungstele -

firammett befand sich auch ein solches von Sr. Excellmz Gmeral der Jn-anterie z. D . Freiherr Röder von Diersburg . Der 2. Vorstand
des Vereins , Herr P i a z o l o, feierte unsere theure Landesmutter und
Herr Rechnungsrath S ch w a n i n g e r die Tapferkeit der deutschen
Armee. Herr Oberstleutnant H e u s ch toastete auf die trefflichen Leist¬
ungen der Kapelle unter Heusers Leitung, für welche Ovation Herr Heusermit einem Hoch auf dm Verein dankte. Durch einige Liedervorträge
der Gesangsabtheilung des Vereins, Solovorträge deS Kameraden
Schott sowie Aufführung eines gut gelungmen Schwankes und die
vorzüglichen Darbietungen der „Turngesellschaft " brachte das Programmimmer reiche Abwechselung. Den Dank an die Mitwirkenden brachte
Herr Hofapotheker S t r ö b e durch ein dreffaches Hoch zum Ausdruck.
Den Schluß der schön arrangirten und prächtig durchgeführten Veranstalt¬
ung bildete eine Tanzunterhaltung .

O Herzschlag. Gestern Abend kurz vor 8 Uhr wurde der
Privatier und frühere Bäckermeister Friedttch Zoller hier in der
Wirthschast zum Cafs Seyftied von einem Herzschläge betroffen und
ist nach kurzer Zeit verschieden.

ß VlStzNch« Erkrankung . Gestern Vormittag wurde «in in
der Luisenstraße hier wohnhafter Schreiner am Engländerplätzchen
derart von einem Hexenschuß befallen , daß er nicht mehr gehen
konnte und in einer Droschke in seine Wohnung verbracht werden
mußte.

8 - nt avgefanfen . Gestern Abend */46 Uhr scheute tn der
kkttegstraße vor dem Bahnhof das vor eine Droschke gespannte
Pferd eines hiesigen Bankiers. Durch einen Seitensprung de»
Thieres wurde der Kutscher vom Bock geschleudert. DaS Pferd
rannte dann mit der Droschke, in der di« Tochter deS Bankiers saß,
die Kriegstraße entlang, bis es beim Postamt ll angehalten wurde.
Ein Unfall kam dabei nicht vor.

8 Aigennertransport. Gestmr Nachmittag wurde bei Linken¬
heim durch die Gendarmette eine Zigeunerbande aufgegriffen und
wegen Reifens in Horden dem Großh . Bezirksamt vorgeführt.
17 Personen bekamen Haststrafen , während die anderen mit ihre«
Wagen nach dem neuen Meßplatz verbracht wurden .

* Durkach , 7. Mai . Der seit vorigen Sonntag vermißte
21 Jahre alte G . K. von hier wurde heute in der Pfinz al» Leiche
aufgestmdrn. — Auf dem Thurmberge erhängte sich ein Kellner auS
Karlsruhe.

(B) Weingarten (A. Durlach ), 7. Mat. Gestem Nachmtttng
wurde der auf so schreckliche Weise auf der KarlSmh« - Durlacher
Straße vemnglückte Christian Langeudörfer unter großer Theilnahme
der hiesigen Gemeinde beerdigt .

B Friedrichsthal, 7. Mai . Sonntag, 13 . Mai, bvgcht die
Gemeinde Friedrichsthal ihr 200jähriges Jubiläum mit einer kirch¬
lichen Festseier. Der Festgottesdienstbeginnt Morgens 10 Uhr und'der liturgische Nachmittagsgoitesdienst um halb 3 Uhr . Besonders
der letztere verspricht einen schönen Genuß durch sein mustlalffchies
Programm. Zur Ausführung des letzteren werden tüchtig musi¬
kalische Kräfte Mitwirken . Die Gemeinde hat an Stelle ihrer alten
unbrauchbar gewordenen Orgel ein einfaches und zweckentsprechendes
Orgelwerk von der Firma Voit u. Söhm in Durlach bezogen, dds

Handel »nd Verkehr .
Pnrkach, 5. Mai. Der heutige Schweinemarkt war befahre «mit 68 Läufeffchwcinen imd 70 Ferkelschweine. Verkauft tourbcn68 Läuferschweine und 70 Ferkelschweine. Bezahlt wurdeir für das

Paar Ferkelscheine 12—28 Mark. Bei starker Nachftage wurde der
Markt rasch geräumt.
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hd Berlin , 8. Mai. Nachdem, wie gemeldet, der Kaiser im
Laufe des Sonntags den Grafen Waldersee zum General -
Feldmarschall ernannt hatte, wandten sich, dem „Lok.-Anz." zu¬
folge, der General -Feldmarschall Prinz Albrecht von Preußen ,als der älteste Offizier der Armee, sowie der Chef des Militär -
Kabinets von Hahnke im Namen der Armee mit der Bitte
an den Kaiser , doch auch selbst die Feldmarschallswürde
anzunehmen . Die Entscheidung des Kaisers über diese Bitte
dürfte nach demselben Blatte unmittelbar bevorstehen.

hd Berlin , 8. Mai. Nach einem Telegramm ans London
meldet der Berliner Korrespondenz des „Daily Telegraph"

, der
deutsche Kronprinz werde den Kaiser bei dem diesjährigen
Besuch in Co -oes im August begleiten und dabei die Königin
V i c t o r i a in B a l m o r a l besuchen, wo er mit dem Hosenband¬
orden ausgestattrt werden dürfte. Der Herzog von Jork
überbrachte dem Kronprinzen ein sehr herzliches Handschreiben der
Königin Victoria, sowie eine massive silberne Schaale als Geschenk .
Der Herzog von Jork hat sich gestern Vormittag nach Potsdam
begeben, um am S a r k o p H a g Kaiser Wilhelms I. einen
Kranz niederzulegen .

hd Berki«, 8. Mai. Zur Großjährigkeitserklärung
oes Kronprinzen erhielt, * wie die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet, der
Kaiser warme Glückwunsch -Depeschen vom Kaiser von Rußland ,
der Königin von England , dem Könige von Italien , dex
Königin der Niederlande , dem Könige von Rumänien , dem
Könige und der Königin von Schweden , dem Könige der Belgier
und anderen Fürstlichkeiten.

hd Berlin , 8 . Mai . Wie eine Sonderatrsgabe des „Militär -
Wochenblatts " meldet , wurde der Kronprinz Leutnant im
1. Garde -Regiment z. F . , » la suite des 2. Garde- Landwehr -
Regiments und des Grenadier-Regiments Kronprinz 1. Ostpreußi¬
schen Nr. 1 gestellt.

hd B «rkin, 8. Mai. Der Kaiser Hat anläßlich der Groß¬
jährigkeitsfeier des Kronprinzen den hier anwesenden russischen
Offizieren Auszeichnungen verliehen, u. A. dem General-
Adjutanten v. Richter seine Büste und dem Hofinarschall Selenoi den
Rothen Adlerordeu 1. Klasse.

hd Werli«, 7. Mai. Heute Vormittag machte der Groß -
herzog von Baden dem Reichskanzler einen längeren Besuch .— Kardinal Fürstbischof Dr. Kopp wurde am Samstag vom
Großherzogspaar von Baden empfangen.

— Köln , 8. Mai . Zu Ehren der Offiziere der Torpedo¬
bootflottille fand im Bootshause des „Kölner Rudcrvereins "
gestern ein von diesem veranstaltetes Fest statt.

— Aremerhaven , 7. Mai . Im Neuenwalder Kl oft er Holz
sind 200 Morgen des alten Tanneubestandes abgebrannt . Der
Schaden ist bedeutend.

— Wien, 7. Mai. Der Kaiser ist Nachmittags mit Gefolge
hier eingetroffeu, von einer zahlreichen Menge, die sich vor dem
Bahnhofe und in den Straßen angesammelt hatte , begeistert begrüßt.Ein offizieller Empfang fand nicht statt. Der Kaiser begab sich
alsbald nach Schönbrunn.

hä AetersSurg , 8. Mai . Dem Reichsrath ist das Projekt
der Reform der Verbannung nach Sibirien vorgelegt worden.
Man vermuthet, daß der Reichsrath sich für völlige Aufhebung
der Verbannung erklären wird . (Berl. Tagebl.)

— Jrtersöurg , 8. Mai . Das Kaiserpaar übersiedelte
gestern mit de» Großfürstinnen Töchtern nach Szarskoje Szelo .
Die heutige Frühjahrsparade verlief glänzend .

— Baris , 8. Mai. „Agence Havas" meldet : Die Ge¬
meindewahlen in den Provinzen sind durchaus zu Gunsten
der Republikaner ausgefallen . Sie bezeugen eine Nieder¬
lage der Nationalisten . Die Republikaner verloren nirgends
Sitze. Sie gewannen sogar an verschiedenen Orten neue Sitze.
Die „Agence Havas" fügt hinzu , es habe sich somit ergeben, daß
ganz Frankreich durchaus republikanisch gesinnt sei.

— Baris , 8. Mai . Die im Heer- und Marinepalast befind¬
liche historische deutsche Uniform - Ausstellung wurde gestern
Nachmittag auf Einladuug des Generalkommiffars Richter vom
Botschafter Fürsten Münster , den Mitgliedern der Botschaft , sowie
vielen anderen hervorragenden Persönlichkeiten eröffnet .

— Brüssel , 7. Mai. Die Anklagekammer hat Sipid o , welcher
den Mordanschlag auf de» Prinzen von Wales machte,
wegen Mordversuches und die Mitbeschuldigten Meert ,
Seuchot und Heire als Miturheber bczw . Mitschuldige vor
die Geschorenen verwiesen.

— London, 8. Mai. Reuter meldet aus Linkungtau bei
Weihaiwei : Vorgestern wurde ein von den Aufrührern auf
2 Lager der Weihaiwei-Grenz-Kommission geplanter Angriff aus¬
geführt . wobei Major Penrose und 4 Mann des chinesischen
Regiments verwundet wurden . Der Angriff wurde zurückge¬
schlagen . Wenigstens 30 Aufrührer wurden getödtet .= Kalkutta, 7. Mai. Die Bekanntgabe der Beisteuer
Deutschlands zudem Fonds zur Bekämpfung der Hun -
gersnothrref überall lebhafte Genugthuung hervor . Das Blatt
„Englishman.

"
schreibt in einem Leitartikel, eine solch« Hochherzig¬

keit beweist, wenn ein Beweis überhaupt noch nöthig war , daß die
Deutschen das Herz auf dem rechten Fl eck haben .
Der Eindruck der Gäbe wird noch erhöht durch die begleitende
kaiserlich« Kundgebung. C u r z o n spricht in der Thai für ganz
Indien, wenn er die Versicherung gibt , daß die Depesche des Kaisers
lebhafte Dankbarkeit im gaüzen Lande erweckt habe . Der
Kaiser in seinem edlen impulsiven Charakter war gerührt durch die
furchtbare Roth, von der Indien heimgesucht wird, und er wählte
einen glücklichen Weg , um dieses Gefühl bekannt zu geben.

— Aew -Kork, 7, Mai . Der „New-Jork Herald " meldet aus
Guyaquil : Am Samstag wurde auf den Präsidenten vonEcuador Alforo ein Mordanschlag ausgeführt. Der Prä¬
sident wurde nicht verletzt . Der Thäter ist verhaftet .

— Aew -HorK , 7. Mai . Der Jnsurgentenfnhrer Aguinaldo
bperirt in den Nordprovinzen der Philippinen mit einer großen
Streitmacht. (Ff. Z.)

Abend : Seit
Der Anblick ist

Ausbruch des Vesuvs.
— Benpel , 8. Mai . Meldung von gestern

48 Stunden ist der Vesuv in erhöhter Thätigkeit.
großartig.

— Neapel, 8. Mai . Der Krater schleudert unter ge '
waltigem Getöse große Steinmassen in beträchtliche Höhe
empor, während die brennende Lawa vom Kraterraude herab¬
fließt . Der obere Bahnhof und die Schienen der Draht ,seilbahn sind beschädigt .

England nnd Transvaal .
Der Kampf ist nunmehr auf der ganzen Linie, westlich vonWarrenton am Baal bis östlich in der Gegend von Ladybrand im Gang .Mit gespanntester Aufmerksamkeit sieht man darum der weiteren Ent¬

wickelung von Lord Roberts neuestenBewegungen entgegen ,über denen größientheils noch ein Schleier liegt, da gegenwärtig nurdie Standorte und die Marschrichtung eines Heerdrittels bekannt sind.Die äußerst knappen Meldungen der Presse fügen den amtlichen Berichtennichts hinzu. In Militärkreisen ist man , lt. Kln . Z. , im Einklang mitden Kapstadter Meldungen vielfach geneigt , als Hauptziel der
neuesten Bewegungen Bethlehem anzunehmen, wo Lord Roberts imStande wäre, die Drakenbergspässe vom Rücken her zun e h m e n, die V e r b in du n g mit Buller und dem Natalheere her¬zustellen, die Hand auf das nur einige 70 Kilometer entlegen« Ha r r y-s m i t h zu legen und damit die Bahnlinie Harrysmith -Lady f m i t h in seine Gewalt zu bekommen.

— London, 7. Mai. Etwa 300 Mann der Marine -
Brigade , welche an den Kämpfen in Südafrika, insbesonderean
Hier Verteidigung von L a d y s m i t h theilgenommen haben , wur¬
den heute bei der Parade 'der „Horse -Güardes" von dem P r i n-
zenvonWales besichtigt. Die Seeleute sahen in ihren neuen
Uniformen sehr schmuck aus . Nach der Parade zogen die Mann¬
schaften durch die Straßen London 's, wo sie von der Menge
lebhaft begrüßt wurden .

hd London, 8. Mai . Lady Roberts hat Bloemfontein
verlassen, um sich über Kapstadt nachColenso an das Grab ihresSohnes zu begeben. (Berl. Tagebl.)

— Prätoria , 5. Mai. (Reuter.) Der Bolksraad tritt am
Montag zusammen, wo eine hochwichtige Sitzung erwartet wird.— Die Rand -Munitionsfabrik hat mit einer Anzahl italieni¬
scher und griechischer Arbeiter die Arbeit wieder aufgenomen. Sie wird
von der Polizeitruppe bewacht . — Die Ausweisungsordrc ge¬langt auch gegen N i ch t e n g l ä n d e r, die als r eg ir r un g s f e in d-
l i ch bekannt sind, zur Anwendung.

Im Aranje -Ireistaat .
— Thabanchu , 7. Mai. Das Reutersche Bureau meldet , die Ko¬

lonne des General R u n d l e habe die Buren auf der Verfolgung
vorgestern erreicht . Nach lebhaftem Artilleriefener wurden dieBuren gezwungen , von einem Kopje , den sie besetzt hielten, sich z u-
rückzuziehen .

— Warrenton, 7. Mai. Nach einer Meldung des „Daily Ex¬
preß" zählten die Buren , die am Samstag General B a r t o n gegen-
überstanden, 4000 Mann .

— Warrenton, 7. Mai. General B a r t o n bestand vorgesterneinen schweren Kampf , der von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach¬
mittags dauerte Die Infanterie war gezwungen , wiederholt dicht an den
Feind heranzugehen . Die Buren zogen sich erst zurück , als der
Rückzug ihnen nahezu abgeschnitten war . Die Eng¬länder verloren 6 Todte und 25 Verwundete. Die Buren ließen13 Todte zurück. Die Engländer machten eine Anzahl Gefangener.
Gestern wurde hier eine starke Demonstration gemacht, um zu verhindern,
daß der Feind Verstärkungenheranziehe .

= Z^arrenlon , 8. Mai . Die Buren wurden aus Fourteen -
stream verdrängt . Die Engländer haben am Norduferdes Vaalflnsses ein Lager bezogen.— Vot River , 6. Mai. (Reuter.) Die Division Pole -Car e w kam mit den Buren in Berührung , welche Gort und das
Flußufer besetzt hielten . Um ein Uhr Nachmittags fuhren die Buren
6 Geschütze auf und ein heftiges Artilleriefeuer begann. Bald
nach Beginn stellten die Buren noch mehrere Geschütze am englischen
rechten Flügel auf , während hier zwei britffche Feldbatterien von vier
Schiffsgeschützen und zwei Belagerungs-Kanonen verstärkt wurden. Die
Engländer brachten zeitweilig 2 Geschütze zum Schweigen, aber
einzelne Schüsse ffelen noch Lei Eintritt der Dunkelheit.

Inzwischen war General Hut ton abgesandt worden , um den
Fluß auf der weiter westlich gefundenen Furt zu überschreiten . Die
Furt wurde vom Feinde, der 2 Feldgeschütze, eine Maximkanone und
eine Haubitze hatte, starb- vertheidgt. Die Buren bestrichen eine zeitlang
die britische Feuerlinie mit Maximgeschützen , aber die britischen Maxim -
geschutze und Haubitzen gingen vor und vertrieben die Buren vom
Flußbett , die beim Weichen in ein furchtbares Feuer gcriethen .
Später überschritten alle englischen Truppen den
Fluß und bedrohten die rechte Flanke des Feindes, der etwa gleichzeitig
die Nachricht von der Besetzung Winburgs durch General Ha¬milton erhalten haben muß. Heute früh machte man die Entdeckung ,
daß die ganze Burenmacht während derNächt ge¬flohen war. Hutton nahm ein Maximgcschütz mit 72 Ge¬
fangenen .

—Bei River , 6. Mai. (Reuter.) Im Laufe der Nacht spreng -
ten zwei Schwadronen von Huitons Truppen die Eisenbahn bei
S m a l d e e I.

— London, 7. Mai . (Telegr.) Lord Roberts meldet aus
Smaldeel vom 6. d. M ., Nachm . : „ Wir haben heute Morgen den
Betfluß überschritten und unser Lager jetzt in Smaldeel
aufgeschlagen. Die Auren Sefiuden sich in vollem Bückzug nach
dem Zandstnß und Kronstadt . Die gestrige Umgehung sbe -
wegung der berittenen Infanterie wurde glänzend aus ge¬
führt . Wir eroberten ein Maximgeschütz nnd machten
25 Gefangene. Unsere Verluste betragen 16 Verwundete und
1 Todter, sowie 3 Vermißte."

.= London, 8. Mai. Lord Roberts meldet aus Smaldeel
vom 7. Mai , General Hunter hat, nachdem er die Buren am 4.
zurückgeschlagen , dem General Paget in der Nähe von War¬
renton die Hand gereicht.

Die Buren haben sich aus ihrer sehr starke » Stellung von
Tabanchu zurückgezogen . General Rundle hat diese Posi¬tion besetzt.

= Smaldeel, 6. Mai. (Telegr. Reuter.) Die Streit¬
macht Lord Roberts fand auf dem Marsche vom Vet
River hierher keinen Widerstand . Die Buren Hatten

gestern auf der westlichen Flanke 4 0 Todte . Di« Nachhut
der Buren steht noch hinter einigen zehn Meilen entfernt̂
Kopses . In Smaldeel wurde eine große Menge Erßenbtthu-
material, Viehfutter und Getreide vorgefunden . Die Brücke Lhy
den Zandfluß soll zerstört sein.

Für die verwundeten Buren
gingen auf den Aufruf des „Alldeutschen Verbandes " bei uns ei«:W . G . 2 M . , F. V . 1 M., Lehrerver . Friedrichsthal an eine»
Gesellschaftsabend 10 M ., vom schwarzen Max 10 Pf ., E. A^Kchl3 M. 55 Pf.

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen.
Di« Krpedilio« der „ ISad. Ureffe -

Offene Ttelle » .
Die neu geschaffene Stelle eines städtischen Geometers in Frei,

bürg. (Gehaltsklaffe 3, Anfangsgchalt 2700 M., Höchstgehalt 420QMark . Bewerbungen von Personen, welche «ine gute Praxis, mög¬
lichst auch im städtischen Vermessungswesen , hinter sich und die bcchj,
sche Geomcterprüfung oder rin gleichwerthiges Examen bestände«
haben , an das städtische TiefbdUamtin Freidurg .

5: Mai .
5. ,
5. „

29 . April
2. Mai.
2. „
2.
3.
4.
4.
5.
5.
5.
6.
5. Mai

5.
5.
5.
5.
5.
6.
6.

7.

Auszug a«8 den StaudeSbücher « Karlsruhe« t
Eheaufgebote :

Karl Sahner von Mannheim , Ingenieur allda, mit Ml ,
helmine Lieber von hier.

Friedrich König von hier , Jngenieurpraktikant in Singe«,mit Elise Wolf von Heidelsheim .
Karl Gyßer von Oberweiler , Maschinist hier, mit Elis«

Friede ! von hier.
Geburten :

Max Ludwig Heinrich, V . Max Röster , Straßenbah»
schaffner .

Josefiue Juliana Maria , V. Johann Jakob Krauß,Schneider.
Mathilde Emma Lina, V . Heinrich Karrer, MöbeltranS «

porteur.
Anna Bertha. V. Christof Siegel, Fabrikarbeiter.Karl Anton , V . Auton Fischbach , Postasfistent .
Frieda Theresia , B. Eugen Rumniel , Fabrikarbeiter.Anna Karolina, V. Karl Bühler, Fuhrunternehmer.
Charlotte Friederike. V. Albert Jordan. Former.
Rudolf Christian . Vater Christian Wagner, Reserveheizer ,Gertnid, Vater Karl Wtlh. Kirchenbauer, Schriftsetzer.
Bertha Johanna , Vater Josef Meßmer , Fabrikarbeiter.

Todesfälle :
Josef, alt 1 Jahr 11 Monate 26 Tag « . Vater Fridolin

Hösli, Fabrikarbeiter.
Frieda Ros, Privatiere, ledig, alt 37 Jahre.
Stefanie Schenkh, Wittwe, Privatiere, alt 83 Jahre.
August , alt 13 Jahre . V . Heinrich Schüler, Güterbestätter .
Friedrich , alt 3 Monate 8 Tage, V. Jakob Stiel, Tapezier.
Elsa , alt 1 Monat 8 Tage, V . Ludwig Setter . Tapezier.
Veronika Schreiber , Wittwe, Privatiere . alt 81 Jahre.
Stefan Jmmendörfer , Werkmeister, ein Ehemann , alt

75 Jahre.
Wunibald , alt 4 Monate 6 Tage, V. Reinhard Hillert,

Schreiner .
Wafierstanv des Rheins.

Maran , 7. Mai. 4,31 in, steigt.
Kehl, 7. Mai . 2,92 m , Beharrungszustand.
Wakdshut , 7. Mai. 2,97 m, Beharrungszustand.
Konstanz . Hafenpegel. Am 7 . Mai 3,58 tu ( 5. Mai 3,50 m).

ttitd Be » eii»s-Ai «zeiger.
Dienstag, den 8. Mai :

Krends 'scherIte »ogr. -Kl«- . H. 911 . Uebgs. -Abd. i. König v . Preußen.
Kthkelenkluö chermania. H. 9 U. Uebgsabd . i. Lokal z. Nußbaum.
Bürgergesellfch . der Südstadt . H. 9 U . Bereinsabend .
Kv . Arbeiterverein . H. 9 U. Monatsverslg. b . Joos , Schützenstr. 87.Sv . ILäunerverei « der Weststadt . H. 9 U. Vereinsabend i. d. Rose.
Havels». Steuogr .-A. jg

~
9U . Vcr .-n. Uebnngsab . im Palmengartr«.

Hesangverei» Aadenia . H . 9 U . Probe im Caff Nowack .^ esangv . Hermania . H . 9 ll. Probe.
Aerkeo. 8> , U. Vorstellung .
Itenogr . Stolze-Schrey . H . 9U . Diktatübnngen. Markgrafenstr. 41.
Lurngeiueinde. 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle.
Lurngesellschaft . 8 U. Turnen i. Realgymnasium .Verb . d. Kandlungsgehillr » z . Leipzig . U. Versamml . i. Lokal.Verein für KandlniigsKommis von 1858 . 9 N . Zskft. i. Rodensteiner.
Zitherverein . Vereiusabend im König von Preußen.

gchotsmarics. Fleisch - Extract
aus bestem Cchsenfleisch mit löslichemnährende«
Floisch -Eiweiss Übertritte trotz billigeres Preise« *alleLiebiz’tchen Extracle an Nährkraft und WoU* I
gesehtnacknnd ist in allen besserenDrogen-, Dell- gcatesseu- u . CAlonialwaarcili-Handlunjren zu haben.

General -Depot bei IHaz Schwab Nach!., Karlsruhe , Akademlastr . B.

Complette
Aussteuern

von
17.85,28 - ,37 .85 ,50 .25 , 74 .40 ,
98,60 , 120 - bis

200 .- Mk .

10394 Hotel- and Grosse Aaswahl

Kücheneinriclitangen . ßastatter Herde.

JäC. Gei§er,Kaiserstr.73,
5 % Rabatt

oder Kiste and Var*
zwischen Packung frei

Kronen - u . Waldhornstr. nach Auswärts.
Sprudel ist das beste Tafel «

Wasser . — Zll IlSdSll bli MT*
Lorenz Engel , Hirschstr. 35, Karlsnbt

aiaDM85 -RÄDER
grösste Stabilität — hochelegante Ausstattung — leichtester Luf.

Vertreter ; Gustav Boegler , Karlsruhe,Knrvenstrasse 18. 2152.

Wer nach Amerika,
an die obrigkeitlich coneession .in Karlsruhe, Hcbelstraße 3.

Asien, Afrika . Australien schnell ,_ und billig fahren will, wende
Generalagentur für Baden von A.

10281
Für unsere Postaboniienten liegt derein Prospekt des Tuchversandthanses Boesigbei . .

heutigen Nummer
u. Eie . , Görlitz .
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Wider - LechiMig.
Bom 7. bis 11. d. Ms ., Nach¬

mittag» 3 Uhr aufangend, versteigern
» ir dre über K Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis zu Li ». W .
irr . 5000 ( ( | e« Baarzahlnng
und zwar :
Dien »t«g : Weißzeug .
Mittwoch : Brillantringt , BMant -

armbänder , Gold- und Sllber -
gegenMnde , Uhren , Emailbroche » rc

Donnerstag : Betten , Schuhe ,
Stiefel jc.

Freitag : Ellenwaaren, Kleider ,
Uhren rc.
Ferner machen wir bekannt, daß

nach den letzten Maskenbällen in der
Festhalle ein goldener Manschetten¬
knopf (mit 1 Krone ) im Werth von
ca. 8 M., sowie verschiedene gering-
werthigen Gegenstände aufgefunden
wurden . Die Eigenthümer werden
gebeten, ih« Rechte innerhalb
Wochen bei der diesseitigen Ver¬
waltung geltend zu machen, andern¬
falls die betr. Gegenstände öffentlich
versteigert werden. 10976.6.3

Karlsruhe , 5. Mai 1900 .
. ZtUtW ZM- mtPfMleihW

Oeffentliche
Versteigerung.
Donnerstag den 10 . Maid . I

Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokale, Waldhornstraße 19
dahier, aus der Konkursmasse des
Schirmfabrikanten Hoffman » hier

eirea 450 Dutzend Schirm -
stöck« und Schirmgestelle

im Aufträge des Konkursverwalters
Herr« T. Burger hier gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern . 11061

Karlsruhe, den 7. Mai 1900.
Aurgard, SeriWirllziehtt.
Z>iM-BerAchmW.
Freitag de« 11 . Mai 1000 ,» ormittagS 0 Uhr , läßt das Ba¬

dische Train -Bataillon Rr . 14
in Durlach den Dünger für Mai
d. IS . meistbietend gegen Baarzahlun
versteigern . 1108!

LchmbMse Mt .
Wir suchen zum Eintritt auf

IS. Mai einen auch im Rechnen be-
wänderten Schreibgehilfen . Meld¬
ungen unter Anschluß von Schrift¬
probe» und Zeugniffeu an 11084
Hroßtz . Nezirksvauinspektio »

Karlsruhe
(« btheiluug Pforzheim ),

Bei diesseitigem Gericht ist sofort
eine

IckMeHelle
mit einem Jahresgehalt von 600 Mark
und beiläufig 120 Mark Abschiifts-
gebühren zu besetzen - Bewerber
wollen ihre Gesuche unter Anschluß
oo» Zeugniffeu alsbald einsenden .

Pforzheim , 8. Mai 1900 .
Großh . Amtsgericht .

Bender . 2517»Weinrosinen
rothe Burla ©lerne,

per Zentner M. 17.30,
Loriuthe « ,

per Zentner M. 16 .50 ,
große schwarze Rosinen ,

per Zentner M. 12 .50,
bei größerer Abnahme billiger ,
empfiehü
Fritz Leppert ,

Karlsruhe , liooi;

lSpargeln !
( ungewaschene). 11111

Telalegergeln beute35 Pf . p. Pfd .
8»Pp»U8p»rgsln „ 20 „ „ „

91 . Fannasch ,
Fier und Landesprodukte ,

SO Zähringerstratze SO

Neue eghptifche
Zwiebeln,

per Zentner M. 7.50 empfiehlt
Fritr Ivxpvrt ,

Karlsruhe . 11097
Ein Fräulein , das sich einige

Zeit zurückziehe« möchte, finvet liebe¬
volle Pflege bei einer Wittwe auf dem
Lande nahe bei Karlsruhe. Offerten
unter Rr. 81779 an die Expedition
der . Bad . Preffe"._ LI
flamon M dlScrete Aufnahme
UaillDII u. sorgsamste Verpflegung
bei Fra « Müller .
Straßburg i Elf.
Süste 101 .

Hebamme »
Barbara »
23 ^9».10.1

empfehle

elegante Neuheiten
in

11109

Spftzen -Capes , Tüll -Kragen * a jour -Kragen ,
Reise - und Staubmäntel von 5—so Mark.
Costüme in Tuch , Loden und Cover -Coats (Rock und Jacke),

für Reise - und Strassen -Toilette , von 12 Mark an.
Pique - und Leinen - Costüme in weiss , creme und farbig ,- • - ^sprj

"
Vf S; ■ von 12 Mark an.

und Blousen - Hemden in Batist, Satin , Wolle und
Seide , in reichhaltiger Auswahl zu äusserst billigen Preisen .

Margarethe Dung, SÄ
Blousen

Kaiserstr .
M

Speercrt - Geschäft füe Damen -Gonfeetion .

Statt bejonderer Aiyrige.

nahezu
zu sich

- Tiefbetrübt theilen wir Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht mit, daß heute Mittag Vsl Ubr Gottes
allmächtige Hand unseren lieben , gute » , treiibesorgten
Gatten , Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

Jakob Kraus « ,
Großh . Rechnnngsrath ,

nach langem , schwerem Leiden im Alter von
63 Jahren wohlvorbereitet in die ewige Heimath
nahm.

Karlsruhe , den 7. Mai 1900.
Die tiestranernden Hinterbliebenen :

Walburga Krauss , aeb. Kirnsr ,Lina Krauss , geb . Kraass ,Anna Dörr , geb . Kraass ,Heinrich Krauss , RechnungSrath,Julius Dörr , Professor.
Die Beerdigmrg findet am Mittwoch Nachmittag um

V,4 Uhr von der F - iedhofkapelle auS statt.
Trauerhaus : Nüvpurrerstraße 60. 81825

Vertretung
g esnolxt .

Ein in der Weinbranche gut be¬
wanderter Herr sucht Vertretung bei
einer größeren Weinhandlung oder
sonst ähnlicher Firmen auf Provision
oder Gehalt in Bälde zu übernehmen .

Gest. Offerten wolle man unter
Nr. 81842 an die Expedition der
„Bad. Preffe" einsenden ._ 21

zu kaufe» gesucht .
Vou einer besseren Herrschast wird

im westl. Stadttheil (Millionen
viertel) ein HauS, womöglich zum
Alleinbewohue» . zu kanse» gesucht
Offerten mit »äberrn Angaben nebst
Preis unter Nr. 81752 an die Exped,
der „ Bad. Presse ' erbeten.

Agenten verbeten. 2.1
1 bereits neue Sitzbadwanne

ist Raummangels halber billig zu
verkaufen. 81840

J Kronenstr . 20 , 1. St . Hinterhaus .

Evangel. Arbeiterverein Karlsruhe
(Hlestaurattou Joos , Schützenstraße 87).

Heute Abend halb 0 Uhr :

Nlonatsversammlung .
Tagesordnung : Die Vorbereitungen für den hier

i« der Pfingstwoche stattfindenden Delegirtentag betr.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiches Er-

cheinen der Mitglieder und Freunde dringend nothwcndig .
iiii 5 Der Borstand.

Junge Leute

oder Agenten-
welche provifionSweise den
Berkanf verschiedener Wirth
fchaftSsachen m der Umgebung
nebenbei führen wollen, können
ein lohnendes Einkommen fich ver¬
schaffen . Offerten unt. 8 . 1849
an Haasenslein * Vogler , A .-G.,
Karlsruhe . 111142 .1

Guterhattene Garnitur (Sofa ,
Fauteuil , 6 Polsterstühle), olivfarb.
Plüsch , für M . 70.- ; Sophatischc
k M. 12.— u. 14 .— ; neuer Stoff -
Divan M . 28 .— ; hübsches
Kanapee M . 26 .— ; Pfeiler -
piegel mit Anfsatz . vergold.. Dt.

15 .— z verk. i. d. Anktion Haas ,
Kroncnstraße 22 . 11104

Tafelklavier
für

Vereine od. Wirthe
wird für 00 Mk. verkauft. 10899 .3 .3

Herrcustr . 20 , im Laden.

Schränke,
neue, zerlegbare, mit Muschelaufsatz ,
ür Kleider u. Wrißzeua» ä M. 36.—

z. verk. i. d . Auktion Haas ,
Kronenstraffe 22 . _ lilßs

2 sehr solid gearbeitete , neu «.
erleabare « hiffonniereS mit
Infchclauffatz , matt und blank

yotirt , werden zu billigem » aber
festen Preis von Mk.150.— pr . Stück
Tdßegeben i. d. Auktion Haas ,
Kronenstr . 1U05

1 Sofa , 2 Fauteuils ,
5 Stühle ni 1 Ovaltisch
( gut erhalten) werden für 05 Mk .
abgegeben 10898.3.3

Herrenstraffe 29 , im Laden .

KMelWei-MM ,
2 schöne, neue, ä Mk. 70.— « . 75 .—
z. verk . in der Auktion Haas ,
Kronenstraffe 22 . 11107

Karlsruher
Kyiiologen-Club.

Unter &ra Vrotektorat
? K. 8. der Großherzog» Friedrich von

Kaden ll. J . K. 8- der GroßherMin
Mittwoch den 0 . Mai dS . IS .,Abends l/zS Uhr :

Monats - Versammlung
im Vercinslokal„Burg Hohenzollern ,
Zähringcrstraße 60». 11116

Karlsruhe, den 7. Mai 1900.
Der Vorstand .

Reclame. Routinirtcr Fach¬
mann übernimmt die
Abfaffuug »Druck

und Jllustrirung (Clichss nach
Photographien « . Zeichnungen )
von Lirculäreu , Prospecten »
Preisliste « rc. , sowie deren Ueber-
setzungen in alle Handelssprachen,Reclameartikel n . deren Unterbring¬
ung in politische u. Fachzeitschriften.
Offerten u. D. 1548 an Ha. stagteiB
ft Vogler, A .-6 -, Karlsrah » 1. B.
Coloaiaiwaarcn - Gesohöft -

Verkauf .
Ein gut gehendes Geschäft mit sehr

viel Bier- und Weinverbrauch , in
guter Lage, mit monatlicher Einnahme
von 2200—2500 Mk., ist sofort zu
verkaufen . Offerten find unter Nr.
61819 in der Expedition der „Bad.
Preffe" abzugeben._ z.i

Truiiieaiix ,
ganz neu, sehr groß und bochelegant,
mit starkem, geschliff. CrystallglaS,
wegen Raummangel für nur 58 Mk.
zu verkaufen. 81811

Gerwigstraße SO, 2. St . r.

Roßhaarmatratzen,
3 schwere, propere, ä Mk . 36 und 38,
>. veik. iu der Auktion Haas ,
Kronenstraffe 22 ._ 11106

Zum Pausen von techn. Zeich¬
nungen mst autographischerTusche
wird ein 61784 .2.1

geübter

.Hciebncv
gesucht.

Anmeldungen find im Zimmer
Nr. 52 des Elektrot . Instituts
der techn. Hochschule zu machen.

ktallateiir - ßfisiicli,
ein tüchtige, solider , welcher selbständig
aus GaS und Wasser arbeiten kann,
findet bei einem Stundenlohn von
40—45 Pfg ., dauernde Arbeit.

Offerten unter 11110 an die Exp.
der „Bad . Preffe" erbeten. 6 . 1

Ein einfaches, braves, fleißiges
Mädchen für sofort oder 1. Juni
gesucht . Rankestraße 20a. 81826

Für leichte Haus- und Gcschästs-
arbeit wird ein odeutliches, junger
Mädchen per sofort gesucht. 81833
_ Rudolfstratze 24, 2. Stock.

von einem Herrn aufGesucht
sofort
l gut Mick Zimmer
(Wohn - u. Schlafs) in d. Innenstadt.

Off. unter Chiffre 81827 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erbeten.

sucht
für sofort oder später

Hotel - personal .
Spracht. Zimmer -, Zahl -, Rest . -

«nd Laalkellner für Hotels
1. Ranges.

Saalkellner für Hotel 1. Ranges
in den Schwarzwald,

Chef de ^uisine nach Baden. M . 180,
Restaurationskellner » eventuell

Lebensstellung , sofort .
HotelkSchi» « . Chef », für Hotels

1. Ranger,
Portier , der engl ., franz . und

deutsch. Sprach « mächtig , in
gr .Hotel l . Range » i. Schweiz ,

Haushälterin , Meiffzeugbefchl .»
Zimmermädchen , Kaffeeköchi « ,

werden sofort placirt. 11102.2.1
ßentrak -Nachweis-Mureau

„Fortuna “ ,
Leopoldstraße 15 .

fattfm.
Für einen jungen Manu mit

Schulbildung ist lei mir eine Lehr¬
stelle frei. Kost und Wohnung im
Haufe. 11099*
Fritz Leppert, LvlSnche,

Colonialwaaren es --ro» & ea ckätaii«

Bureaugehilfen.
Einen tüchtigenBureangehilfe »

sucht per sofort 81834
Bauverwaltung

für die elektrische Straßenbahn,
Durlacher Allee 4-0, 1. S ' ock.

Tüchtiger

Fournirsäger
g c s u ch t von 2530 -U3.1
l-uävlg ^asgei-, Asllmrsdrik ,

Freiburg i. B.

Glaser -Gesuch.
Zwei tüchtige Arbeiter können so¬

fort eintreten bei 31816.2.1J . Oberst , Glasermeister ,
Krouenstratze S.

MeMTeW
2 tüchtige Blechner für Ban¬

arbeit » welche auch ans Installa¬
tion selbständig arbeiten können ,finden dauernde Arbeit .
11087.2.1 Waldftraße « 2.

Mehrere itutfreirfier
werden gegen Hohen Lohn sofort nach
Auswärts gesucht . Näh . zu erfragen61818 Rudolfstratze 10 , 3. St . r.

Sofort
junger Koch oder Köchin für feines

Cafs -Restaurant nach Speyer.
Fräulein , ivelches bürgerlich kochen

kann» zu einer Herrschaft nach Ha¬
genau . Eintritt 15. Mai.

Köchin für Privatfamilie p . 15. Mai.
Zimmermädchen , Küchen» und

Kaffeemädche « für I». Hotels ,
sowie Hausbnrschen für Privat
und Hotels sofo >t gesucht .

Central - Nachweis - Bureau
11052 s , Fortuna “ , 2.2
Leopold st raße 15 .

2 Hotel- M ROmtoiMMe»
für Saison- und JabreSstcllen ,

3 Privatköchinnen ,5 Privatmädchen ,2 Kindermädchen
finden für hier und auswärts
Stellen . Näheres Kreuzstratzc 7»im Laben , neben Gasthausz. Stadt
Pforzheim, Karlsruhe . 81822

Diciut -flntrag .
Suche bei guter Bezahlung für eine

einzeln« ältere Dame ein gesetzte»,
brave» , fleißige» Mädchen » da»
selbständig kochen kann und fich auch
den übrigen Hausarbeiten wMig
unterzieht . 81817

Sich zu melden oder vorzuftellen bei
Fm Ida Matt ,

Kriegstraß « 2» , 3. Stock.

lifaMtM .
Ein gesetztes , ehrliches Mädchen bei

gutem Lohn als Beihilfe am Buffet
einer Wirthfchaft sofort gesucht.
11113 2 .1 Kaiser -Allee 23 .

J
geübte , werden gesucht in der

Im - f-NilschipM m -

A . Pfützner .
Ifltffpi^flriifiteriuiiPii

sofort für dauernd gesucht. 81818
21 Zähringerstraffo 77 .

Stellen -Gesuch .
Ein schulentlassener Knabe sucht

sofort eine Stelle als Kaufmann oder
auf ein Bureau. Offerten beliebe
man unter Nr. 61809 in der Exped.
der „Bad. Preffe " abzugeben .

Zähringerstratze ,
zwischen Marttplatz j
und Ritterstraße , ist
ei« Lade» nebst an -

! stoßenden Räumlich¬
keiten p . 1. Ott . z«

I vermiethen .Jnfolge
der centrale « Lage
für jedes Geschäft ,
Bureau re. passend .
Näh . « . 10462 in !
der Exp . der „ Bad .
Presse " .

Ein schöner Laden
mit Wohnung , yis-ä-m de«
Colosseum, ist auf 1. Juli zu ver-
miethen. 81812

Näheres Waldstraße 25. im Lade».
Wohnung zu vermiethe « .

Leopoldstraße Rr . 44 ist tot
3. Stock eine schöne , neu hergerichtete
Wohnung , bestehend in 6 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern , Speisekammer, 2
Zimmern 4. Stock, Antheil an Gar¬
ten und Waschküche , sofort zu ver -
miethcn. Zu erfragen daselbst oder
Luisenjlraße Nr. 57 , pari . 31807 .2.1
Ouisenstraße Nr. 57 ist eine schöne^ Wohnung , 5. Stock, bestehend
in 2 Zimmern, 1 Küche , auf 1. Juli
zu vermiethen._ 81806 .2.1
stuisenstr . 50, 2. St ., ist eine schöne
’V Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Keller u . Trockenspeicher auf Juli zu
vermictben. 61776

2 utimöOtirfe Zimmer
find sofort zu vermiethen Leopold¬
straße 44 . Zu erfragen daselbst
oder Luiscnstratze57 , part . 81808 .2.1
9,n einen ord . Arbeiter ist sogl. ei»

möbl, Zimmer zu vermiethen .
81843.2.1 Zähringerstr. 76, 4. St .
/Lin einfachmöblirtes Zimmer wuck^ im Zirkel für ein älteres Mädchen
gesucht. Näheres Uhlandftraßr 18,
2. Stock, rechts. « 1815

Slktten fuiücit:
6 RestanrationS -Köchinne«,
bessere Kellnerinnen ,2 tüchtige HanSbnrsche «,Kinder - )
Haus - } mädche«
Küchen » J

durch Frau 11 ö f I e r , Durlacher¬
straße 69. 61838

Zimmermälliim- Gesiuk.
Ein solides , anständiges Mädchen,das nähen, bügeln und zrmmermacheukann, nicht unter 18 Jahren , auf

1. Juni gesucht - 81884.2.1
Kaiserstraße 210 , 2. Stock.

Madchen -Gesnch.
Ein braves , fleißiges Mädchen, wel¬

ches fich allen Häusl . Arbeiten unter¬
zieht, per sofort gesucht . Zu erfragen
Angartenstr . 7, 1. St . 11020.3.2
f Kellnerinnen ,
I Köchinnen, Hotelzimmermädcheu,

Küchen' , Haus- u . Privatmädchen
finde» für hier und auswärts sehr
ante Stellen. Baren
Dur !

I f
Üil

Mrlacherftr . 59 .
Jaeper,

81837

Kleidermacherin
gesuclit .

Eine tüchtige selbständige Kleider¬
macherin zu sofortigem Eintritt ge-
sucht. « 1771L. Raber , Smttßk. 31.

/Trötheftratze 11, 4. Stock, ist ein^ möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 81811
( ^ardtstraße 25 sind schöne Schlaf -

stelle« zu vermiethen . 2.181814 „ Ritter " , Mühlburg .
Kaiserstraße 177, Hinterhaus » var «

terre , ist ein eiufach , aber fretmdl.
möbl . Zimmer ohne vw-ä-vi« sogleich
billig zu vermletben . 81835 .2.1
^INarienstraße 3, 3. Stock, kann ein-k' *1 solider ArbeiterKost und Liegt»
sofort erhalten . 81832
SSankestraße 20 » ist ein gut möbl.«» Zimmer auf sofort zu ver-
miethen. _ L1826 .L1

aldstr. 23 , 3. St .. Vdh., findet
ein solider Arbeiter billig eine

Wohnung . 61886 .2.1
M >aldhornstr. 49, 3. Stock, „Wein-

berg "
. ist ein gut möbl . Zimmer

an einen Herrn od. befferen Arbeiter
sogleich zu vermiethen . Anzusehen
Abends 6 Ubr. 81845 .2.1
M ) aldhornstraße 58 ist ein möbl.

Zimmer an einen Herrn oder
anständige Dame vom 15. Mai ab
billig zu vermiethen . Näh. 3. Stock,links. 81881

In ein schönes freundliches Zinnnetwird ein Arbeiterals Mitbewohner
gesucht. Werdcrsiraße 64, 2. Stoch
Seitenbau. Derselbe kann auch Kost
erhalten . 8 >88k

Ein junger Mann sucht pe» **
Rai bei anständigen Leuten

Kost und Logis.
Offerten find im Spezcre " *

Kaiserstr. 115 abzugeben.
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Z« jedem Lesezimmer, itt jeder Wirtschaft
und in jeder Fnmiiie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Me täglich Srncrf erscheinende

99 « »

kann ihre- reichhaltigen, interesianten Inhaltes, ihrer raschm Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate 9 ^ * Mai und Juni bei der Post die in
Karlsruhe erscheinende „Badisohe Presse “. Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr nur M . 1 — für 2 Monate .

Aufruf an die Kürgerschust!
Dir studierende Jugend aller Universitäten und HochschulenDeutschlands hat sich geörmgt, unserem unvergeßlichen ersten Kanzlerblekbende , volkschümliche Wahrzeichen vaterländischen Danke- zu er¬richten.

ES sollen unserem MSmarck zu Ehren auf geeigneten Höhen ,von wo der Blick Über Vie herrlichen deutschen Lande schweift, ge¬waltige Feuerträger errichtet werden . Utberall soll, ein Sinnbildder Einheit Deutschlands, das gleiche Zeichen erstehen, in sagenderGröße, aber einfach und pvunkloS , auf massivem Unterbau eine
schlichte Säule , nur mit -dem Wappen und Wahlfpruch des eisernenKanzlers geschmückt :

« ine Vismarcksaule .Don der Spitz« der Bisntarksäule sollen aus ehernen Feuer¬behältern Flammen weithin durch die Nacht leuchten, so oft unserVolk in gemeinsamer Feier seines Helden gddenkt.
Auch die Studentenschaft der Technischen Hochschule zu Karls¬ruhe will hinter den andern nicht zurückstehen und in der Nähe der

Residenz eine Bismarcksäuleerrichten . Zur Förderung d«S Unter¬nehmens hat sich der Unterzeichnete Ausschuß gebildet , welcher, wohlwissend, daß dir Studentenschaft kaum im Stande sein wivd, dirKosten zur Errichtung einer Säule allein zu tragen, an alle altenAkademiker, sowie an alle, die den idealen Bestrebungen der deutschenakademischen Jugend ihr Wohlwollen entgegenbringen , di« herzlicheBitte ergehen läßt , durch Geldspenden daö patriotische Werk fördernzu helfen .
Die Karlsruher Studentenschaft dertvaut fest darauf , daß derRuf nicht ungehört verhallen wird, den st« an ihre Freund« undGönner und an Ne Verehrer der großen Kanzlers richtet :Zum Empfang von Beiträgen fmd außer den Herren des Aus¬schusses noch bereit :

A. Bielefeld , Hoftmchhcmdlung , Marktplatz,Müller & Graf f, Buchhandlung, Kaiserstraße 80» und dieFilialen Seminarstraß « 6 und Wchendstraß« 63,Wilhelm Ja h r a u S , Buchhandlung, Waldhornstraße 23,Ernst K u n d t , Buchhan -dking, Kaiserstraße 144,Franz P e ch « r , Hofuhremnvcher , Kaiserstraße 78,Th . U l r i c i , Buchhandlung, Kaiserstraße 157,Filiale der Rheinischen Kreditbank, Waldstrahe 1.
Der Ausschuß für Errichtung der Msmarcksaule :Dr . C . B i n z , KkchtSanwalt und Stadtrath , Westendstraße 48.Professor Dr . A. Boethlingk , Südendstmß « 11,Hofrath Professor E . B r a u « r , Rektor der Technischen Hochschule ,Rheinbahnstraß« 30,Dr . A. B ü r k l i n , Excellenz, Generalintendant des Großh. Hof-theaterS , Kriegstrahe 84, "~

Professor H. Götz . BiSmarckstraße 24,Proftssor Dr . R. G o l d f ch m i d t , Lessingstraß « Z«,Bürgermeister H a a S , Ettlingen,« rauerridirektor Stefan M o n i n g e r , Westendstraße 44.Professor Dr . A. v. O e ch e l h 8 u ß « r . Gartenstraße 25,Geh. Kommerzienmth Osfrr mann , Leipzig ,Oberbaurath Professor K. S ch ä f e r , Westendstraße 60,H. H. v. D o I k m a n n , Maler , Leopoldstraße 46,
Eorstmeister Widmann , Mlingen.

!tadtrath A. W i l l i a r d , Sofienstraße 36.

Kurt Specht , cand . ing ., Vorsitzender , Kreuzstraße 16,Carl Bethke , cand . aroh .. Kassier , Gottesuuerstraße 35,Otto Hei » ,heimer , »tud . electr . , Schriftführer. Karlstr . 13a,Georg Mall , cand . arch ., Ostntdstrahe 9,Kudolf Stöbet , cand . ing ., Rüppurrerstraße 17,Karl Schnetzler , cand . electr ., Rachhaus. 11064.
Vas polsterwaarea - uruf Nökekkaas

Friedrich Holz ,empfiehlt ju staunend billige « Preise » bet tadelloser « uSführuuasein reichhaltig assortirte » Lager in alle « Arte «Holz« nnd j)olst«r»»öb«ln ,» i« stöffata, BOoher -, Spiegel * und Kleidar-Rekriuke , Vertikee , Sekratirt ,talee -, Auezieh-, runde und viereek . Tieebe , Sokreikkureaa und *Tieehe ,KoMinedea, Nih- , Bauern* und Servirtieehe, grob« Auswahl in 8tühlan ,Ttechen* und Stoff-Divane, Fauteuile, Trumeau, Centei- und andereSpiegel, Klavierstiihie , Paneeikretter , Sardereke* und Schirmständer ,Vsrhanggallerlen rc . rc.« ollständige Salon -, Wohn », Schlafzimmer - und Küchen-einrichtnnge « stets anf Lager .9 >emirtyf « einzelner IßÖitt, fo» U ganzer chanshaltnnge«.Sigene Tapezierwerfstätte . Thetlzahlung gestattet .Ti Pil iiil y Aueeteuwn Hain bwntaro Bar»ekalahtlyn | .

Artlrrki, Resß-ititßtlli uuD Dktjmi
« ei« Geschäft

zu verkaufen .« n» « esnndhett - rückstchten beabsichtig- ich _ _Mit oder ohn « Han » «bzngebe « . Einem tüchtige« Geschäft»,man « ist hierdurch Gelegenheit geboten , sich unter vortheil »hafte « Bedingungen eine sichere Eristenz z» gründe « .Nähere » bei Ddlling K Wunder , Kronenstraho » .KarlSrnhe . - io » 7HK

Kaiser-Panorama.
99 Kalsnrstraaaa 99 .9 . bi» mit 12 . Mat :B»rr »nOki »n,see .

PraehteeUotR Staig
Ludwig II . von Bayern .

Geöffnet von Morgens 10 Uhrbis Abend» 10 Uhr. 1Q9Y7.2.2 >

! Sttd 8tadi !
Fertig « Herren - und Knabeu -

kleidee » sowie solche nach Maatz be¬
ziehen Tie am billigsten au» dem

ne« eröffneten
Maaß» «. Konfectionsgeschäft

von 7135.33.15Leonhard Gretas ,
Schneidermeister ,

Werderstr . 81 , n. d. Nüppmrrrstr .
Gwp AAwahi in allrn AMrst !

egen baldigerVerlegung
eines Mschäftslokals

weg
meines
nach meinem Hauses
Kaiserstraße IS , ver¬
kaufe ich sämmtliche noch !
vorräthigen Heiz - u . j
Polstoraiflbeli so¬
wie vollständige I
Aussteuern zum
Einkaufspreis. 8246* |

[ Friedrich Knrr,
Wööerlager,

125 Zähringerstr. 25 . j

Reparaturen
an Fahrrädern, Nähmaschinen, An¬
lage» von HauStelegraphen werden
prompt und billigst auSgefübrt beir . H . Butsch , Mechaniker.

MarienstraKe 58 .
Sämmtliche» Zubehör . Zirrnicklung.Tmaillirung. 387VL52ÄRene « . gebraucht « Fahrräder

stet» am Lager .

TolletMen.
Sdivammml ,
Wasch- u. Frottir-

Ärtlkal
empfiehlt 107763.9
Luise Wolf Wwe.,4Karl -Frte »rtchstr«heü .

Niederlage
sämmtlichrr Fabrikat«

F. Welfl * Seka
von

ft _1 “ 1 jtlng . , »ehwach Ttranl,
ußnUiBF idietieohgeneigt.)UUU1UUI , werdenL tlgi . Anftfeht
genommen , GadäehtniaeCb. mitNach-
MlÄnnterrichk Nlh Sophianitr . 721.,
Kt Bittantnsae 32 UL L152S .44

»sr-
Bausbalt-Bazar » 0#.

■ «■"■» ■»-
Svsammenftelllmg verschiedener Uüchen-Linrichtungen

zu Mk. S8, « 5 , 3?,§3 , 50,95 uud höher ;
nachstehende complette NüchenLinrichtung für MI. 17.84 ,

Emaille -Kocligeräthe
1 Kochtopf» 18 cm . . Ji 1.—1 dto . 14 cm , . „ 0 .60
1 Pfanne . „ 0 .351 Schöpflöffel . . . . „ 0 351 Schaumlöffel . . . . 0 .35
& Backfchanfel . . . » 0 .401 Salatseiher . . . « . 0 .50
1 Teigschüffel, groß . . , 0 .601 Reibeisen . 0 .S5

Kaffee-Geräthe.
Je 1 Kaffee - « . Milchkanne Ji 1 .45

1 Kaffeeseiher . . . . 0 .10
1 Kaffeemühle . . . . 0 .98

Feoer-Cteräthe .
1 » ohlenschlff .1 Kohlenlöffel

Ji 1.—
. 0 .20

Beleuchtungs -Gerätlie
1 Küchenlampe > • , 4 0 .50
1 Zimmerlampe . . . , l .» Q
10965 .8.2 Ji 10 .13

Transport Ji 10 .13

Putz Geräthe.
1 Cylinderpntzer . . Ji 040
1 Eimer . . 0 .80
1 Schrubber u. Stiel . 0 .53
1 Haarbesen u. Stiel . . 0 .93

Holz-GerSthe.
1 Hackbrett
1 Wellhol ,
2 « ochlüffel

. Ji 0 .35
* „ 0 .45
. .. 0 .10

Porzellan und Glas .
6 Teller
3 Taffe « . . . . .1 Suppenterrine . .
I « 1 Salat - n. Gemüse -

Schüffel . . . . .

Ji 0 .45
. 0 24
. 9 .75

. 0 .70

Tisch-Geräthe.
6 911 (0 . . . . . , 0.36
1 Paar Salatbestecke . Ji 0 .25
3 Eßlöffel . . 0 .30
3 P . Messer « . « adeln . 0 .00

Summa 4t 17 .84
Nach Auswürtn franko jeder Bahnstation .

Weiss & Kölsch.
211 Kaiserstrasse 211

empfehlen

«W Neuheiten m»
in

von ? 10476 *

einfachsten bis hochelegantesten Genre
zu mässigem _Preis .

I dir dir dir
Brennholz

(kein Schwartenholz), trocken, klein gesägt , liefernvon S Ztr . ab bis 10 Ztr . per Ztr . Mk. 1.80 ) in Körben10 . w , 20 w „ » „ 1.40 } frei in'S Haus
„ und mehr „ „ „ 1.30 J bezw. Keller.

# H
, 20 w

BERLITZ SCHOOL i
Katserstr4 « l,3Lr .,Mng Ritterstr.

Gprach-Lehrinstttntfür Grivaryfenr .
ssküarü8 >8e « , ca6i .i8o «.

ITALIENISCH , RUSSISCH ItC.
Jfur Lehrer

der betreffenden
JVatlonalltftt .

Rahe an 100 Zweigschule » .
Ju den Perlitzschnlen hört ,
spricht«nb schreibt der Schüler ,
selbst derAnfänger , nur die zu
erlernende Sprache . Probe »
leetio « geati ». Sinzel » und
» lassennnterricht , für Herrennud Game « , am Tage «nd
Abend », « intritt jederzeit .
Mqpeete grella nd Irute .

ahrräder
Marken „Sport“,
„Piüflomin -Rofir“
sowie Weltfahr¬

räder u. s. w.
empfiehlt

»u äußerst billigen
Preisen .

Sämmtliche Ziibehörthetle :
Reparaturen , Bernickelnugen ,

Gmaillirnng .NB, Reue Fehrrider von100 Mar » an. 8940.80.14
F . H . Buteeh ,

Marienstratze 58 .
^SSKSTNMSSSSTSSri

Spart-Mützm.

4644* Billing & Zoller, MUMM 9.
P- Calcium -Carbid
zur sofortigen Lieferung, garantiit beste Waare, liefert zu,» 3!reise vonMk. 31 .— per 100 Kilo inclusive Emballage ab Fabrik Hellbronn.
Seseltschaft für Heiz- u. Baleuchtungsvessn 6. m. d. H.Heilbjr <q| U| A (Acetylenwerke)^ 3497».io.t

| Große Ansmahk. 1VS57 !
^ Kleganle Neuheiten. 8
^ Anfertigvttg «ach Wa«ß. K"

zpott- sanei.
| A .Lindonlau'

b i
^ 101 Kaiserstraße 101. !

Zwiebeln .
Rene rghpt . Speisezwiebel »in schöner, trockener Waare em¬

pfiehlt billigst 11G68.4H
M . Pannascli ,

Eier und LandeSprodukte ,50 Zähringt »strafir 50.

ölüldkll -ssllllig.
Hochfeinst « Tafelsort « lief, garant natur¬
rein die 10 Psd .-Dos« fr. u. Rach. f. 7M.Garantie ', kostenlos « Zurücknahme .Saltn ’ieki Bleituaeklerat ,1498a Werlte (Prov. Dann.). 30.24

= Prima Tafelsenfs
garantirt rein gemahlen .

Estragon -, Sardellen -, Wein -.Vü Most-, Tafelfenf .
Lsatgeprtt, Ta!ele»slg, W»iaMSi|in verschiedenen Qualitäien . MFriedr . Fleischer ,E« ia- «nd StHf-Tahrik .
zörtahandlnuO . Hasthans l Ktern ,

Stetnbach bei Vade » .

Pferde-
zahumais

znv Saat
empfiehlt billigst
& detail

en gree
10880.2.2

N. J. Homburgsr,
Kroseaftratze Sv.
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CcsassVerein Coscordia.
Gamstag de« 12. Mai d . Js ., Abe«dS 8 Uhr ,

findet zur Feier unseres 25jährigen Grü « dungstages
im grossen Saale der Festhalle ein

Fest -Konzert
unter freundl . Mitwirkung

der Frau Konzertsängerin Eugenie Zeiz aus Zürich
deS Herrn Konzertsängers Lvorg Keller aus Mann
heim , sowie der Kapelle des Leiö - Krenadier -

Regiments
statt, wozu die verehrt. Vereinsmitglieder mit werthen Familien
angehörigen freundlichst eingeladen werden. Nach Schluß des
Konzertes _Bankett mitFestakt .

Wegen Einführung verweisen wir auf das den Mitgliedern
zugegangene besondere Einladungsschreiben.

Der Eingang in den Saal ist durch den westlichen Garderobe
anbau, auf die obere Gallerte durch den Haupteingang .

Auf der unteren und oberen Gallerie ist Gelegenheit zum
unentgeldlichen Ablegen der Kleidungsstücke geboten .

Beim Eintritt sind die Mitgliedskarten vorzuzeigen.
Am Souutag den 13 . Mai, Vormittags 11 Uhr ;
» Musikalischer Irüh schoppen »

im Vereinslokal und Abends 8 Uhr :

in den Sälen der Gesellschaft Eintracht.
^

Wegen des Besuches des Balles wollen die im Einladungs
schreiben erlassenen Anordnungen genau beachtet werden.

Montag den 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr :
Arrrflrrg nach Durlach (Thurmberg).

Zu diesen Veranstaltungen werden die Mitglieder ebenfalls
zu zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen. 11093,2 .1

Dev Vorstand .

Liedertafel Karlsruhe.
Stadtgavtentheatev .

WitLrvoch öen 16 . Wai I 960 ,
zu Gunsten des Badischen Frauenvereins :
» ^ Arnelda . ^

Heitere Märchenoper mit Tanz in 3 Akten und 7 Bildern von Otto Eick.
Musik von Andreas Mohr .

(Preisgekrönt vom deutsch - amerikanischen Opernverein in Philadelphia.)

Nskssg Nbesdr t ilbr. ~ €nd« gegen >/-N Ufcr . %

Preise der Plätze :
Logenplatz Mk. 2.50. - Sperrsitz I. Abth . Mk. 2.— und H . Abth. Mk. 1.50.
— Seitensperrsitz und I . Rang Mk. 1.50. — II . Rang Mk . 1 .— . — Steh¬
plätze : Parterre Mk. 1 .—. Gallerie (Mitte) 60 Pfg . Seitengallerie 40 Pfg .

Textbücher i 30 Pfg .

Der villetverkauf ist in den Musikalienhandlungen von Fr . D o e r t
(Ritterstrabe) und H . Kuntz (Kaiserstraße ) sowie an der Abendkaffe.

10T rämmtliche villets für refervirt « Plätze können , nach Ab - KS
WA- tremmna der Louponr, als Postkarten benutzt werden und " PW
WA- sind aus denselben die Photographien der Solisten und der ' 9S

WA- Theaterzettel. 11071 .2 1
Die von der Karlsruher Studentenschaft unternommene

» » Theater-Anfführung » «
zu Gunsten der Errichtung einer

Bismarck -Säule
findet statt am

21 . Mai , Abends 6 '/, Uhr ,
im großen Saale der Aestyalle zu Karlsruhe .

j * Zur Aufführung gelangt :

„ Colberg “,

Karlsruhe .
Zu dem am Sonntag de« 18 .

ds . bei günstiger Witterung statt-
findenden 11051 .2.1

Maiansflng
über die Hedwigsquelle » Fried -
richshöhe nach der Spinnerei
(Ettlingen) werden andurch die ver¬
ehr!. Mitglieder nebst Angehörigen
zu recht zahlreicher Bethciligung
freundlichst eingeladeu .

Abgang Früh 6 Uhr vom Tivoli
11051 .2.1 Der Borstand .

Wvreiii ktmma.
Heute Abend >/-0 Uhr

B1839 Der Borstand .

UrafiiiSniiiflct Lettin
Karlsruhe ,

Zähringerstrasse 71.
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis >/210 Uhr .
Der Vorstand .

Werdanö
dkMtt KMmMMse «

zu -Leipzig.
Kreis-Verein Karlsruhe.

Jede « Dienstag Abend 9 Uhr :

Versammlung,
wobei Gäste willkommen sind .

Lokal „König v. Württemberg
Ecke Zähringer- und Aolerstraße ^
Eingang Zähringerstraße , links.

Stadtgarten
den 9 . Mai , Nachmittags 4 50 Uhr :

jMittwochS 'Xonztrt
gegeben von der gesammten Kapelle deS

Bad. Ceibgrenadier-Regiments.
König ! . Äiusikdrrektor Adolf Boettge . 11088

( Heiteves Programm *)

Eintritt - !
Abonnenten 1 : 30 Pfg.^ rnirrrr . j Nichtabonnenten 50 „

Deutsch -Nationaler

Handlungsgehiifen-Verban
Hamburg .

Ortsgruppe: Karlsruhe .
BereinSlokal in der Eintracht

Karl-Fricdrichstraße .Vereinsab-nd
Mittwoch Abend S Uhr .

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Börger-Gesellschaft
der Südstadt .

Heute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

im Geseilsohaftslokal(Eeichslialleni
Marienstrasse 16,Vereinsabend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Gesellschaft!. Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
. Oer Vorstand .

NB, Beim Verelnslokal ist eine
Eegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder.

historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse,
mit nachfolgender Apotheose.

Preise der Plätze ; . .
1. Rummerirte Plätze.

Saal 1. Abtheilung . M . 4 .—
2 * 3 —

Untere Gallerie 1 . Abth. „ 4.—
* tr

Ober« ^ „
3 .—

Obere Gallerie 2 . Abth . M . 2 .50
h n n ff 1 .50

2. Nicht tturnwt. Plätze .
Saal ob. unt. Gallerie M . 2 .—
Obere Gallerie . . . „ 1 .—

Der allgemeine Vorverkauf der Eintrittskarten beginnt am
Montag den 14. Mai in der Musikalienhandlung von Fr . Dorrt .
Ebendaselbst sind auch Programme & 20 Pf . zu erhalten.

Der Leitende Ausschuß :
11042 .2.2 Ff . W. Ihrig , stnd, ing,

Pelz- « Wollwaaren
werdm gegen 1007 «

Nottensedsäen Mer Feuerversicherung
iu Verwahrung genommen

bei

Aug . Sauerwein ,
VliM . Herrn . Lanquillon ,

Lammstrasse 2 , Ecke des Zirkels .

Ar endlicher SteiillsiNlfen-
Kliib Karlsruhk.

Jeden Dienstag UcbnngS -, jeden
Donnerstag Unterrichts -Abend
im Lokal „ König von Prensien " ,Adler- «. Markgrafenstr.-Ecke lEin -
aang Markgrafenstr.). Anfang halb9 Uhr .
1020_ Der Borstaub .

Eoang . fflätuienieteiiL
der Weststadt .

BereinSlokal: Gasthaus z. Rose ,Amalienstrasie 87, beim Kaiserplatz.
Hente Dienstag Abend

8 '/z Uhr :

Vereinsabend .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Zither - ÜBsellschaft
der Südstadt .

Bestanr . Sehfileh (Köllenberger).
Werderstraße 28.Die Proben

finden regelmäßig jeden Mittwoch
Abend halb S Uhr statt.

Zitherspielende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Borstand .

Gerds de conversation
Bdaün »» „Landskaeeht “

tons les mercredis t 8 h.
1/2 du soir .

De nouveaux membrespourraient
encore 8tre acceptds.

La Commission .
Gebrauchter

Schapirograph
(Uebcrdruckapparat ) wird abgegeben
zu Mk. 6.- (Ankauf Mk. 17.- ) .

Näheres unter Nr. 10936 i« der
Expedition der „Bad. Presse*. L2

DrilWe

in Lfannover.
BermSgensbestand : 100 Millionen Mark.

Abtheilung I 4 Abtheilung II
Mttärditnst Nrrfichenms. Kapital - u. Kriessvrrßchrrimg

(Kebeasverßchermts).

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir
am 1 . d . M . an Stelle des Herrn Carl Mertens ,

Km» Seoeralcgeatea Allbelm fftu$$pug,
Douglasstratze 4,

zum Platzvertreter für Karlsruhe ernannt haben. 11092
Hannover , den 4 . Mai 1900 .

Deutsche Militärdienst -Versicherungsanstalt.
| >ie Direktion .

J

O

(0

Neuheit
in

Batist- und Linon -Stickerei-Kleider
mit Schnitt in neuer Form . M

Yorräthig in

weiss , rosa , hellblau, beige, linon,
lila , roth - changeant , marineblau ,

schwarz , schwarz/weiss .
11074

Alle Zuthaten nnd Futterstoffe zur Damenschnelderel billigst. “
I

Automatische Schaukel.
D. R . «>. M. 79605 .

WuMekr
S |i |lli)rlll

treffen sehr reichlich ein und
empfehle sowohl Tafel « wie
Suppen -Spargel « zum je¬
weiligen billigsten Tagespreis .
Tafel -Spargel« per Pfd .
50 Pfg . , S « ppe « -Spargel »
per Pfd . 25 Pfg .

Die Spargel » sind tadellos
schön , kurz gestochen und kommen
ungewaschen und nngebündelt ,
offen vorgewogen zum Verkauf.

Prompter Versandt nach aus¬
wärts . Htv 11095

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Ein Postcolli 11089»

frisch gestochene

Spargel «,
prima Qualität , 4 Mk . franco
jeder Posfftation, bei

C. Catharius ,
Karlsruhe i . B .

Mk. 1 . 11072

181. Bowlen -Sekt
bei L. DSrflinger .

Hehl
nach Auswärts : ■"

1 Sack 100 Kilo Kaisera«- -
zug Mk. 25.-

1 Sack 100 Kilo 000 Mk . 23 .
Mehl geht im Preise höher

und bitte ich meine Abnehmer,
Ihren Bedarf für die nächste
Zett zu decken. - -

Fritz Leppert ,
Karlsruhe , noos

H« verkaufen eilt feiner

clcktr. Apparat
zu medicin. ober techn . Zwecken,
10 große Kohle - Zink - Elemente,
Ausschaltung,Schemel rc. (neuMk. 139)
zu M . 70.- .

Näheres unter Nr. 10935 in der
Expedition der » Bad. Presse *. 2.2

Fahrrad,
Herrenrad , Dürkopp Mod. 24, neue
Marke, wenig gefahren, ist Preiswerth
zu verkaufen. B1684.2.2

Durlacher Allee 40 , 3. St . I.

Damm-Fahrrad
ür nur 95 Mk. sofort zu verkaufen .

11112 Klauprechtstr . 1« , 2. St .
^Massiver , nußb. Schreibtisch , 1

br ., »euer Küchenschrank ,
Pariser Koffer , Zimmerred ,Kinderbank billig zu verkaufen .

Näheres Kaiser-Allee 45VI. B1823

Diese Schaukel wird mit leichtem Drucke der Füße gegen den Boden
in Bewegung gesetzt , eignet fich für Zimmer und Gärten und bietet an¬
genehme, gefahrlose Unterhaltung für Erwachsene und Kinder .

Beeter Anziehungspunkt für Garten -Restaurants .
3 « verschiedenen Größen vorrSthig . Preisliste « mit Aner¬

kennungsschreibe « versendet gratis der Alleinfabrikant 11100.3.1
I . Hinunelspach , Bombaeb , 6. Stipp (Srin).

Ferner empfehle : tztartenstühle « . Tische . Saal - u . andere Leitern .
werde» rasch und billig angeferkigt in derV C1I Drnd - r - i der „ Badischen Prefie " .

tzun - e - Vevkcrrtf .
Ein schöner , wachsamer Hofhund,

Leonberger Raffe, »/. Jahre alt , ist
zu verkaufen. 81820

Schützenstratze 51 .

Großlierzogf . Kostsienifr
zu Karlsruhe .

Dienstag den 8 . Mai 1900 .
Abth. A (Roche AbouneuientSkartcn ).

51. Abonnements-Vorstellung .

Der Back« W TM».
Komische Oper in zwei Akten.

Mufik von Rossini.
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung: Mathias Schön .

Personen :
Graf Alniaviva Hern,. Rosenberg
Doktor Bartolo . Karl Rebe.
Rosine , seine

Mündel . Elisabeth Wagner a . G.
Bäsilio . Mnsiklehrer Hans Keller.
Figaro, Barbier . HanS Pokorny .
Fiorillo, Dienerdes

Grafen . . . . August Haag.
Marzelline , lin Di-nN-ni Ehr.Friedlein .
Ambrosto, ( entth ’t \ g . Kreymann .
Offiziere . . . .

^ (Heinr. Blank .
Ei » Notar . . Frieor . Krausemann

Musikanten . Soldateil .
Zeit 1774.

Einlage : „ Ich muß um » - i» .
mal fingen " von Taubert , ge-
sililgen von Elisabeth Wagner .
Anfang 7 Ahr . ßnde '/»IS Mßr .

fnu «, V. 7 » ßr .
el.Preis «. ^
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ZiMllg dm 8. Mi und folgcnöe Tage:
Damen - Corsett 95
Damen - Corsett 1
Damen - Corsett 2mm

.
■ -x. -

Außergewöhnlich vortheilhastes Augebot.

Hetz
,

Kaiserstr. 185 Kaisers. 137
Werder- latz 47.

Eini*
;aii <r aller Nenheiten in

Foulard Pong6e imprimd , Meter Mk . 1 .— bis 1 .75,
„ Japan „ „ ,, 1,90 ,, 3.50,
„ Surah „ » ,, 2 . „ 3 .50,
„ Liberty „ „ „ 2.50 „ 4. 50.

■ 1 50 bis 55 cm breit, Meter Mk. 1 . 50
|lf| P bis 3 .25,
■ III fl 80 bis 85 cm breit, Meter Mk. 3 .25
' AlliU bis 4,75 . lioso

in gefälligen Streifen - und Caro -Mustern .

Seidenbaus Hill & Sick Nacht.

Bekanntmachung .

Wegen Umbau unseres Ladens findet der Verkauf nur in unseren !
BMT* Hinteren Geschäftsräumen - WM statt, 11041 1

Eingang Zäbringerstrasse 108,
neben Spielrvaarenyandlnng Döring, gegenüber der Kost.

Hammer & flelbling \
Eisenwaaren, Werkzenge nnd Mcheneinrichtnngen .

Lüster - Joppen,
schwarz und farbig, von 4 Mk. an,

In Panama , Sicllienne , Kammgarn und Cheviot,
| zu Mk. 5 . 50, 6 .— , 7 .-—, 8 .— , 10 — , bis 20.—,Z Taillen Röcke —

in schwarz , Lüfter , Croisv u . Cheviot ,

HiA, Gart»- ttnk Bnrm.ZMii
in grün , leine » u . dnnkelgra « ,

| Mk. 2.—, 2 .50, 2 .75, 3.— , 3.50, bis 5.—

WWizSgr, WasM« «. Wt«.
HW- SämmtUehe Artikel sind auch für

ganz eorpnlente nnd große, schlanke Herren
l vorräthig . - WU H078.2.11

Kriaben-Schul-Arizüge
in ächte« Waschstoffen.

Joh
.

Heinr
.

Felkel
,

M « aiserftratze
gegenüber Hotel Erbprinz .

Kalsermehl,
extrafeine Qualität , 11068

aus ersten süddeutschen Mühlen .
5 Pfund . . 8» Mg.,
O p fr '• w 1 ^Kf, ,18 % , ■*: . % * JMk .

M. Schaibner,Karlsruhe
Stistrßr. W. « Uhrl»ßr. L4.

Eisschränke,
zwei- und einthürig, vadewauueu
au» Zink, jeder Art und Größe, zu
de« billigsten Preise« bei B1679.SU

K. Reinhold ,
WaamicfUr . U , Hinterh.

Zwei fltiu neue, schöne 81780 .3.2

gvotze Vildev ,
in moderue«. braunen Rahme «, für
nur Mk. L80 pro Stück zu verkaufen.
Germiaitraste » . L Stock, reckt,.

Empfehlung .
ModerneSch»eiderkleider,Costumes

und Jacken werden hübsch und gut
sitzend bei billigem Preise angefertigt.
Georg Karle, Äleibermchtt,

, Hth.,3 . St . 8 '-2.1 HirfchMs . 25,Hth

Mich gesucht
für eine gegenüber de« Vahu -
Hofe K . vXansu « e« erbaute
Wirthschaft . Hauptbediuguug r
Gute Küche .

Offerte « unter „ Postfach 96
Mannheim " ._ 81737.2.2

itndent 33
dies ftlafdu’iipnfinitffldips
mit 4jähriger Werkstattpraxis und
Absolvent nneS Technikums , sucht für
die freien Nachmittage Beschäftigung
auf einem technischen Bureau. Ohne
Vergütung. Gesl. Zuschrift erb. unter
81629 an die Exp, der „Bad . Presse ."

Augelaufe« .
Ei« großer - und , anscheinend

Zuahund . sammt Kette. ist »uge-
laufen . Abinholc » geg. Einrückmigr.

E' ühr »nd Hntteigeld Hauptstraße
IS i» Rintheim . V17S7L2

Juwelier, .
r H2 Kaiserstrasse 112 ,

zwischen Herren, und Waldstraße.
Fallrillation und großes Fcrger non

Juwelen, Gold- und Silber-Waaren.
Nerrarbeiteir «nd Aepavatuvenwerden in eigener kunstgewerblicher Werkstätte geschmackvoll und solid !

angefertigt . 10169 .4.2 1
. " ^

> — Preise äusserst billig .
Ankauf von Juwelen , Gold «nd Silber .

XKXXXXttXXKXIKXXXXKXXXK
8Patria - Kettenlos i

mit Columbia-Getrieb
Heiraih .

Ein Fräulein, Mitte der zwanz
Jahre , kath., mit einigen TausendVer¬
mögen, in allen Zweigen der Haus¬
haltung tüchtig und erfahren , wünscht
die Bekanntschaft eines Herrn (Wittwer
mit 1 od. 2 Kt,idem nicht ausgeichl .)
behufs späterer Verehelich, zu machen.
Herren, denen an ein . wirkt, gemüthl.
Heim gelegen ist, wollen ihre Adresse,
womögl. m. Pbot -, unt »Ernstgemeint*
Nr . 81810 in d. Exp . d. » Bad. Presse*
abgcben . — Berschwiegenb. Ehrensache.
Piann gediegenes, soli.nanu , des Zustrumeut ,
ist unter Garantie äußerst preis ,
würdig zu verkaufen, «ldlerstr . 6 ,4. Stock rechts. 81794.4.1

BMig zu verkaufen.
Eine sehr schöne Plüsch -Garnitur

190 Ml .. Salontisch 20 M ., Spiegel-
schrank 75 BL . feiner Kameeltaschen-
Divau 70 Mk., EhaiseloMir 80 Mk.,Ottomane mit Decke 46 Mk., Vertiko
80 Mk., mehrere halbfranzös . sowie« . komplette Betten, mehrere voll-

e Dienstbotenbetten 25 Mk.,
Ovaltisch 8 Mk.. Chiffonniers25 Mk..
Tonsole 8 Mk., Tisch, viereckig , mit
Marmorplotte 20 Mk., 1 Herren» und
1 Damenrad k 70 Mk.. 1 Kinder¬

wagen 10 Mk., zu verkaufen . 8.2
1782 Gteiustraße 6 , Hinterhaus.

! aas der altrenommierten Waffen - nnd Pahrradfabrik
Weyersberg , Kirschbaum L Cie ., Solingen .

Vertreter :

Patria -Fahrrad -Vertrieb
« «n . b . H . 11079.2^ ^Verkanfslokal : Werkstitte : M

Kaiserstrasse 161 . Kaiserstrasse 1931195 . K
. Telephon 533 . —— ——

XNNXXXXXXIXXXXXXXXX 8
Soeben wieder eingetroffen;

Qluten -Kakao
GemQse - und Kraft -Suppen

Bouillon -Kapseln
Suppen -WQrze _

bei RaioH Langer , Waldhoroetrawe 4.

2356a

MAGGI
werden rasch und billig angefertigt in der

MMroMse NmLem dec „«ad. fJceffe
“.

I atentffi“
C-KLEYER ^ Üffi ??
Ingenieur # Patentanwalt

5

FiUalbureau : Mannheim 0 5 , 12 .
Haiiptbureau : Telefon No . 1303.

BüijHk alte Weißldtillk
per Hektoliter

Kaiserstühler Mk. 45 . -
BreiSgauer „ 50.—
Markgräfler „ 60.— ii. 70.-
empfiehlt in Gebiudeu von 20
filier Miudestabgabe die
10566 Weiuhaudlung 21.6Louis Schneider ,

Douglasstraße 15 .

Mk . S500 .-
als 1. Hypotheke aus ein neu rrno»
virtes Wohn- und Geschäftshaus
mit guter Rentabilität von pünkt¬
lichem ZiuSzahler aufzunebmen ge¬
sucht. Schätzmigswerth Mk. 9000.—
Grfl . Offerten unter L 8 . 81713
an die Expev . der »Bad . Preffe*
erbeten .

In guter Lage Karlsruhes ist ei»
gut rcntircndes Haus mit Laden
(großer Flafchenbierverdrauch ) zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. 10948
an die Exped. der »Bad. Preffe*. 8.5

wei vollständige vetteu , et«
größer, 2thüriger Klciderschrauk ,eine Kommode , ein viereckiger
Ttfch, ein Küchenfchrauk . ein
Waschtisch » ein Siachttifch und
Stühle sind billig zu verkaufe«.
Gteiustraße KV, Seitenbau » 2. St .
links. 81804.2.1
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